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Datensicherung: ar 
Backup mit Komfort Y 


Rundum-Virenschutz: | 
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486 DX 66 VL 

PENTIUM DX 66 

incl. SCSI-2 Schnittstelle, AT-Bus 
Kontroller und CPU-Kühler. 


PCI - Hardware 


S3 Graphics PCI, 1 MB 
V7 Mercury 2 MB, True Color PCI 


PS 2 Simm-Modul 4 MB 
PS 2 Simm-Modul 8 MB 
PS 2 Simm-Modul 16 MB 
PS 2 Simm-Modul 32 MB 
PS 2 Simm-Modul 64 MB 


Weitere PCI - Grafikkarten und 


PCI - Kontroller auf Anfrage! Tagespreise ON 


Board's 
386 SX 40 
386 DX 40 
486 DX 33 
486 DX 40 
486 DX 50 
486 DX 66 


Grafikkarten 
Cirrius Logic 1 MB 

V7 Vega 1MB 

V7 Mirage 1 MB 

V7 Mirage 1 MB VL / ÖKO 
V7 Mercury 2 MB True Colg 
V7 Mercury 2 MB VL True 






nderes! 


Seagate 
Seagate 
Seagate 
Seagate 
Seagate 
Seagate 
Seagate 


Grundkenntnis der EDV 


Es gibt zwei unverrückbare Erkenntnisse 
im Leben: 

1. Der Computer nützt dem Menschen. 
2. Die Erde ist eine Scheibe. 


Händler 


Kopieren 
mit System 





jeder, der am Computer sitzt - 

Computerfreaks und Profis 
ebenso wie Gelegenheitsanwender 
und Amateure. Ob Backupkopien 
erstellt oder Daten via Modem und 
DFÜ auf die Reise geschickt werden 
sollen, ob teure Originalsoftware auf 
Disketten gesichert oder Shareware- 
programme ganz legal kopiert und 
weitergegeben werden - man 
braucht durchaus nicht der zweifel- 
haften Spezies der Raubkopierer 
anzugehören, um einiges an Zeit und 
Mühe auf diese unvermeidbaren 
Routinearbeiten des Computeralltags 
zu verwenden! 


D iskettenkopien anfertigen muß 





Natürlich, liebe Leserin, lieber 
Leser, stehen Ihnen für diese Routi- 
nearbeiten die guten alten DOS- 
Befehle zur Verfügung. Selbstver- 
ständlich können Sie mit BACKUP, 
DISKCOPY und FORMAT arbeiten, 
um Diskettenkopien herzustellen und 
wertvolle Datenbestände zu sichern. 
Doch auch die eingefleischtesten 
DOS-Anhänger werden einräumen, 
daß dies ein ziemlich lästiges und 
zeitaufwendiges Geschäft ist. Warum 
aber mehr Zeit als unbedingt nötig 
auf Arbeiten verschwenden, die sich 
auch schneller und bequemer 
bewerkstelligen lassen? 

In diesem DOS-TREND EXTRA- 
Heft stellen wir Ihnen nicht nur ein 
gewöhnliches Disketten-Kopierpro- 
gramm vor. Schließlich wissen wir, 


daß solche Kopierprogramme zu Dut- 


zenden auf dem Markt sind. Wir 
haben uns darum bemüht, ein inte- 
griertes Programmpaket zusammen- 
zustellen, eine Komplettlösung, die 
alle Arbeiten rund ums Kopieren 
abdeckt - von der Dateienverwal- 
tung über die Vervielfältigung und 
die Datensicherung bis hin zur Archi- 
vierung. 

Im Mittelpunkt dieses EXTRA- 
Hefts steht das Disketten-Kopierpro- 
gramm PROCOPY, das bald zu einem 


unentbehrlichen Helfer bei Ihren täg- 


lichen Kopierarbeiten werden wird. 
PROCOPY unterstützt nicht nur die 
üblichen Standardformate, sondern 
auch Fremdformate und erweiterte 
Formate bis zu 1,8 MB und zeichnet 
sich durch ungewöhnlich viele nützli- 
che und intelligente Programmfea- 
tures wie automatische Formaterken- 
nung, Schnellformatieren, logisches 
Kopieren zwischen verschiedenen 
Diskettenformaten, Error Copy, auto- 





matische Fehlererkennung und vieles 
mehr aus. 

Das Kopier-Programm wird 
ergänzt durch den im Programm 
bereits eingebundenen Dateimana- 
ger PROFILE mit Text-Betrachter und 
Editor und das Backupsystem PRO- 
BACKUP, das neben anderen Funk- 
tionen auch noch einen zusätzlichen 
Paßwortschutz und eine Datenver- 
schlüsselung ermöglicht - schließlich 
ist eine gewissenhafte Datensiche- 
rung gerade beim Kopieren oberstes 
Gebot! Um noch mehr Datensicher- 
heit zu gewährleisten, haben wir in 
unser Programmpaket schließlich 
noch die Virenscanner CARMEL 
TURBO ANTI-VIRUS und TBAV auf- 
genommen. Und da beim Kopieren 
nicht nur das Thema Datensicher- 
heit, sondern auch das Problem der 
begrenzten Speicherkapazitäten einer 
Lösung bedarf, haben wir abschlies- 
send auch noch die beiden Packer 
LHA und PKZIP nebst der komforta- 
blen Pack-Oberfläche MPACK in 
unser Kopier-Paket eingebunden. 

Überzeugen Sie sich selbst, wie 
schnell und bequem sich Diskettenar- 
beiten erledigen lassen, wenn das 
richtige Handwerkszeug dazu bereit 
steht! 

Ihre 


Marianne Steible 
DOS-TREND Redaktion 














































Kppi 


Wie starte ich die 
einzelnen Programme der 
Heftdiskette? 


Die Programme liegen in 
gepackter Form auf der Diskette 
vor, um eine möglichst große 
Anzahl darauf unterzubringen. 
Aus diesem Grund sind die Pro- 
gramme nicht direkt lauffähig, 
sondern müssen zuerst entpackt 
werden. Dies geschieht durch 
den Aufruf des mitgelieferten 
Installationsprogrammes 
(INSTALL.EXE). Es ist ratsam, vor 
der ersten Benutzung der Heft- 
diskette den Schreibschutzschie- 
ber zu betätigen. 

Wie starte und bediene ich das 
Installationsprogramm? 

Legen Sie hierzu die Heftdis- 
kette in das Diskettenlaufwerk 
ein. Geben Sie nacheinander fol- 
gende Zeilen ein: ([RETURN] 
steht für die Eingabebestäti- 
gungstaste und darf nicht ein- 
getippt werden!). 


A: [RETURN] 
START [RETURN] 


Sie erhalten am Bildschirm eine 
Kurzmitteilung, die Sie sich bitte 
zuerst durchlesen. Nun können 
Sie das Installationsprogramm 
durch die Eingabe von 


INSTALL [RETURN] 


starten. Das zuerst erscheinende 
Menü frägt ab, auf welchem 
Laufwerk Sie die Programme 
installieren wollen. Geben Sie 
den Laufwerksbuchstaben und 
danach RETURN ein. Je nach 
Diskettengröße benötigen Sie 
eine oder mehrere zuvor forma- 
tierte Leerdisketten. Wenn 








eren mit System 3 
IPROCOPY 
' ieren am laufenden Band 5 
° Der Bildschirm: Das Menü ist 
angerichtet 
« Das Standardmenü: PC-Geflüster 
Die Konfiguration: EineSache der 
Einstellung 
« Die Funktionen: Discjockey ade! 
PROFILE: 
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irgendwie möglich, sollten Sie 
die Installation auf Festplatte 
vornehmen. Die Installation auf 
Disketten ist auch möglich (also 
von A: nach B:), dauert jedoch 
wesentlich länger! Vergessen Sie 
bitte nicht, auf Ihrer Originaldis- 
kette den Schreibschutzschieber 
zu verschieben. 

Während des nun ablaufenden 
Installationsvorganges folgen 
Sie einfach den am Bildschirm 
erscheinenden Anweisungen. 
Die Programme werden automa- 
tisch umkopiert und gleichzeitig 
entpackt. Sie müssen lediglich 
den Entpackprozess jeder Datei 
(nachdem Sie dazu aufgefordert 
worden sind) durch die Eingabe 
eines „Y" (für „Yes")bestätigen. 


Wie starte ich nun die 
installierten Programme? 


Für jedes Programm wird auf 
der Festplatte bzw. Diskette ein 
Unterverzeichnis angelegt, in 
das die entsprechenden Dateien 
kopiert werden. In diese Unter- 
verzeichnisse gelangen Sie stets 
mit dem Befehl CD *Name des 
Unterverzeichnisses*. Beispiel: 
CD PROCOPY. Zum Starten der 
Programme.befindet sich immer 
eine Datei mit der Endung .BAT, 
.COM oder .EXE in den Verzeich- 
nisse. Starten Sie diese Pro- 
gramme und befolgen Sie dann 
die Anweisungen, um ggfs. 
nochmals eine vom Programm- 
autor vorgesehene individuelle 
Anpassung oder Installation vor- 
zunehmen. (SETUP oder ähnli- 
ches) 








PROBACKUP: 
Nie mehr ohne 


MPACK: 


Schlankheitskur ohne Schur 
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CARMEL TURBO ANTI-VIRUS und TBAV: 


Sicher ist sicher 


Die Vorteile der Registrierung 
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Reklamationsschein/Impressum/ 


Bestellschein für die Vollversionen 


Fragen und Antworten zur Heftdiskette 


Nicht genug „Speicherplatz" 


Diese Meldung erhalten Sie 
immer dann, wenn auf der Dis- 
kette oder Festplatte nicht 
genügend Speicherplatz zum 
Entpacken der Programme vor- 
handen ist. Das Installationspro- 
gramm prüft automatisch, ob 
der Platz auf Ihrem Ziellaufwerk 
noch zum Entpacken ausreicht. 
Legen Sie also ggfs. eine wei- 
tere, leere, bereits formatierte 
Zieldiskette ein. Eine Angabe, 
wieviel Speicherplatz alle Pro- 
gramme der Heftdiskette zusam- 
men benötigen, finden Sie übri- 
gens auf der Heftrückseite. 


Die Programmdiskette 
„streikt" - was nun? 


Dieser Fall wird zwar selten vor- 
kommen, aber manchmal trifft 
es ausgerechnet - Sie! Im fol- 
genden finden Sie einige Tips, 
was Sie tun können, wenn Pro- 
bleme mit der beiliegenden Pro- 
grammdiskette auftreten. 
Alle Disketten werden auf voll- 
automatischen Kopiermaschinen 
kopiert und einzeln mit Verify 
auf Fehlerfreiheit geprüft. Durch 
den langen Weg vom Hersteller 
zum Endkunden, auf dem die 
Disketten oft große Hitze und 
Kälte (im LKW), elektrischen 
Streufeldern (Förderbänder) und 
mechanischer Belastung (Zeit- 
schriftenstapel) ausgesetzt sind, 
können allerdings gelegentlich 
Störungen auftreten, die leider 
nicht beeinflußbar sind: 
1 Die Diskette läuft überhaupt 
nicht, es erscheint kein 
Directory. 
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Überprüfen Sie in einem sol- 
chen Falle, ob die Diskette 
möglicherweise mechanische 
Beschädigungen aufweist, 
und beantragen Sie gegebe- 
nenfalls Ersatz. 

Eines oder mehrere Pro- 
gramme lassen sich nicht 
installieren oder ansch- 
ließend nicht starten. 
Abhilfe: Versuchen Sie, die 
ganze Diskette mit „Disk- 
copy" umzukopieren. Tritt 
hierbei eine Fehlermeldung 
auf, so ist die Diskette leider 
durch äußere Einflüsse 
defekt geworden. Sie erhal- 
ten von uns Ersatz. Verwen- 
den Sie dazu den Reklamati- 
onsschein auf der letzten 
Seite. 

Das Programm ist geladen - 
aber es erscheint nichts auf 
dem Bildschirm. 

Abhilfe: Überprüfen Sie, ob 
das Programm überhaupt 
auf Ihrem Rechner lauffähig 
ist. Angaben zur Grafikkarte 
und zum Rechnertyp finden 
Sie auf der Rückseite. 
Entpacken und Programm- 
start waren erfolgreich, aber 
die Bedienung eines Pro- 
grammes bereitet Probleme. 
Abhilfe: Lesen Sie sich bitte 
unbedingt zu jedem Pro- 
gramm die Beschreibung in 
diesem Heft und gegebe- 
nenfalls auch die .DOC- oder 
.TXT-Files im Programm 
durch. 


PROCOPY: Kopersystem 


Kopieren am 
laufenden Band 


ei der Installation der Heftdiskette auf der Festplatte 
} wird automatisch das Verzeichnis PROCOPY ange- 

legt, aus dem das Programm wie gewohnt durch 
Aufruf der Datei PC.EXE gestartet werden kann. Beachten 
Sie aber bitte, daß vor dem Programmstart die Datei 
PRO-EXP.COM aufgerufen werden muß, die von PRO- 
COPY für die Bearbeitung erweiterter Formate benötigt 
wird. PROCOPY unterstützt nämlich nicht nur die soge- 
nannten Standardformate, sondern auch erweiterte Dis- 
kettenformate. Näheres hierzu finden Sie im Kapitel über 
die Programmfunktionen. Sollten Sie versehentlich verges- 
sen, die Treiberdatei PRO-EXP.COM zu aktivieren, so wer- 
den Sie von PROCOPY mit einem entsprechenden Hinweis 
auf dieses Versäumnis aufmerksam gemacht. 


Der Bildschirm: Das Menü ist angerichtet 


Der Hauptbildschirm von PROCOPY präsentiert das 
Menü mit allen Programmfunktionen. Die Menüleiste am 
oberen Bildschirmrand, die mit der Maus oder [F10] akti- 
viert wird, zeigt fünf Menüs an: 


* FUNKTIONEN 

« QUELLAUFWERK 
« ZIELLAUFWERK 
« KONFIGURATION 
° HILFE 


Außer dem Hauptmenü enthält die Menüleiste auch 
noch einen Button ohne Aufschrift, hinter dem sich das 
sogenannte Standardmenü verbirgt. 

Die Bedienung des Programms ist denkbar einfach, 
egal ob Sie lieber mit der Tastatur arbeiten oder der 
Maus den Vorzug geben. Die Menüs werden mit der 
Maus oder mit [F10] aktiviert und mit der 
Richtungstaste und [ENTER] oder dem hervorgeho- 
benen Buchstaben geöffnet, die Untermenüs können 
ebenfalls mit der Maus oder mit dem Cursor und [ENTER] 


‚0 'hes Kopie: ‚TRI 

Formatieren CTRL-F 
Schnellformatieren CTRL-S 
Verifikation CTRL-U 





Alle Programmfunktionen von PROCOPY werden über 
das Menü FUNKTIONEN aktiviert. 











nieren als Quelldiskette im Laufwerk A 


Für die Auswahl des Quell- und Ziellaufwerks stehen 
zwei eigene Menüs zur Verfügung. 


oder dem entsprechenden Buchstaben gewählt und auf- 
gerufen werden. Um von einem Untermenü zum Haupt- 
menü zurückzugelangen, betätigen Sie die Taste [ESC], 
wie dies in der Statuszeile am unteren Bildschirmrand 
angezeigt wird. 


Das Standardmenü: PC-Geflüster 


Was hat der unscheinbare kleine Button ganz links in 
der Menüleiste zu bedeuten? Dieser Button ist keines- 
wegs so unwichtig, wie es vielleicht den Anschein hat. Er 
verschafft Ihnen den Zugang zum Standardmenü. Die- 
ses Menü beinhaltet einige allgemeine Programmfunktio- 
nen, die auch direkt über Tastenkombinationen aktiviert 
werden können. Dem Untermenü Info entnehmen Sie alle 
erforderlichen Programminformationen - nicht zu ver- 
wechseln mit dem Systemparameter-Info, das die wichtig- 
sten System-Informationen bereitstellt und auch 
außerhalb des Standardmenüs mit [ALT]+[S] abgerufen 
werden kann. In dem dazugehörigen Info-Fenster sind die 





| Der kleine Button in der Menüleiste oben links öffnet 
| das Standardmenü mit dem System-Info und den 


externen Programmen. 


Stehen 
er Ihnen 

weniger 
als 2 MB RAM zur 
Verfügung, sollten 
Sie bei größeren 
Kopieraufgaben 
überprüfen, ob gege- 
benenfalls das eine 
oder andere TSR-Uti- 
lity aus dem Spei- 
cher vorübergehend 
entfernt werden 
kann, um möglichst 
effektiv arbeiten zu 
können! 


Beachten 
Sie bitte, 
daß 


externe 
Programme nur dann 
aufgerufen werden 
können, wenn kein 
Menü geöffnet und 
keine Funktion aktiv 
ist! 







Die 


(I Option 
EMS- oder 
XMS-Speicher kann 
nur aktiviert wer- 
den, wenn ein ent- 
sprechender Treiber 
installiert ist. Sollte 
dies nicht der Fall 
sein, stellen Sie die 
Option EXTENDED 
MEMORY ein. 


Wenn Sie 
(OT einen 

Online- 
Komprimierer wie 
STACKER, XTRA 
DRIVE o.ä. nutzen, 
erübrigt sich die 
Komprimierung Ihrer 
Imagefiles durch 
PROCOPY. 


* Laufwerke und der Prozessor Ihres Rechners aufgeli- 
stet. Vor allem aber erfahren Sie, über wieviel Bytes 
Arbeitsspeicher Sie verfügen können, was für die 
Arbeit mit PROCOPY natürlich nicht ganz 
unwichtig ist. 
Weiterhin sind im Standardmenü die exter- 
nen Programme aufgeführt, die unter der 
gleichnamigen Option im Menü KONFIGURA- 
TION ins Programm eingebunden und mit der 
Tastenkombination [STRG] + [F1-F10] direkt 
vom Programm aus gestartet werden können. 
Beim ersten Programmaufruf sind hier der pro- 

grammeigene Dateimanager PROFILE und das Zusatz- 
modul PRO-BACKUP sowie die Virenscanner CARMEL 
TURBO ANTI- VIRUS und TBAV und die Pack-Oberfläche 
MPACK aufgelistet, auf die wir später noch zurückkom- 
men werden. 

Möchten Sie PROCOPY unterbrechen und ein Pro- 
gramm laden, das nicht als externes Programm eingebun- 
den wurde, so verschafft Ihnen der Menüpunkt Dos-Shell 
oder die Tastenkombination [ALT] + [DO] Zugang zum 
Betriebssystem. PROCOPY wird dabei vorübergehend in 
den EMS- oder XMS-Speicher oder in eine Datei auf der 
Festplatte ausgelagert, je nachdem, welche Option in der 
KONFIGURATION eingestellt wurde. Mit dem Befehl EXIT 
kehren Sie von der DOS-Shell zum Programm zurück. 
Wenn Sie Ihre Arbeit mit PROCOPY endgültig absch- 
ließen möchten, wählen Sie den Menüpunkt Ende oder 
betätigen die Tastenkombination [ALT] + [X]. 


Die Konfiguration: Eine Sache der Einstellung 


Bevor Sie Ihren ersten Kopierauftrag an PROCOPY 
übergeben, müssen Sie zunächst die für den Arbeitsab- 
lauf wichtigen Voreinstellungen treffen. Dazu öffnen 
Sie das Menü KONFIGURATION, das drei Optionen 
anbietet: 


« Farbpalette 
« Konfiguration 
« Konfiguration speichern 


Nachdem Sie zunächst die Farbpalette Ihrer Wahl ein- 
gestellt haben, rufen Sie das Untermenü Konfiguration 
auf, um die Voreinstellungen zu überprüfen und gegebe- 
nenfalls Ihren Bedürfnissen entsprechend zu verändern. 
Darauf öffnet sich ein neues Untermenüen mit vier 
Optionen: 


« Konfiguration 

« Externe Programme 

« Komprimierungsprogramme 
« Laufwerksparameter 


ellaufwerk Ziellaufuerk 


- Informationen zu Systemkanf iguration — 








System-Info: Beachten Sie bitte, daß Sie für die Arbeit 
mit PROCOPY 640 KB Hauptspeicher und ca. 1,5 MB 
Festplattenspeicher benötigen. 


6 











Tasten im Standardmenü 
 TAM-+SI 
..1au]# [945 7 


_ [AT+RX] 
[STRG] + [F1-10] 








Systemparameter-Info 
 DOS-Shell = 
_ Programmende 
externe Programme 





Da Sie ja zunächst die Einstellungen anpassen möch- 
ten, wählen Sie noch einmal Konfiguration. Darauf 
erscheint eine Eingabemaske mit insgesamt neun Fel- 
dern, die mit dem hervorgehobenen Buchstaben oder 
mit der [TAB]-Taste angewählt werden können. Im Feld 
ProCopy SwapfFile oben links legen Sie zunächst fest, 
wohin PROCOPY sich auslagern soll, wenn zwischendurch 
ein externes Programm aufgerufen wird. 

Im nächsten Feld bestimmen Sie den Pfad für das 
Swap-File oder die Auslagerungs-Datei. Wird kein Pfad 
eingetragen, benutzt PROCOPY automatisch das aktuelle 
Verzeichnis. Im folgenden Feld bestätigen Sie den Packer, 
mit dem die Imagefiles komprimiert werden sollen, die 
Sie beim Kopieren Ihrer Disketten auf die Festplatte 
erstellen. PROCOPY unterstützt die Komprimierungspro- 
gramme PKZIP, ARJ, LHARC und PAK. Allerdings kann 
PROCOPY Ihr Packprogramm nur nutzen, wenn Sie den 
Pfad definiert haben, unter dem der Packer zu finden ist. 
Vergessen Sie also nicht, im folgenden Feld das Verzeich- 
nis einzutragen! 

Im Anschluß benennen Sie im Feld oben rechts den 
virtuellen Speicher. Das ist der Speicher, auf den PRO- 
COPY ausweicht, wenn beim Kopieren von Disketten der 


laufwerk Ziellaufüerk IIETTIETIETE Hilfe 





Um Parameter und Einstellungen anzupassen, rufen 
Sie im Menü KONFIGURATION das gleichnamige 
Untermenü auf. 


Ziellaufuerk RLEFTIRTIETN NIE 


| Über das Menü KONFIGURATION kann auch die Farb- 


palette verändert werden. 


Platz im konventionellen Speicher nicht ausreicht, um die 
Diskette komplett einzulesen, was vor allem bei HD-Dis- 
ketten der Fall sein dürfte. Um die entsprechenden Daten 
auszulagern, kann PROCOPY XMS- und EMS-Speicher 
nutzen. Sollte kein oder nicht genügend Erweiterungs- 
speicher verfügbar sein, kann PROCOPY auch auf die 
Festplatte oder ein anderes Laufwerk ausweichen. Wenn 
Sie darauf verzichten, einen Dateinamen und einen Pfad 
für die Auslagerung im virtuellen Speicher festzulegen, 
wählt PROCOPY automatisch das aktuelle Verzeichnis 
und den voreingestellten Dateinamen PC.SWP. Sie 
haben jedoch auch die Möglichkeit, den Pfad und den 
Dateinamen im dafür vorgesehenen Feld Ihren Wünschen 
entsprechend abzuändern. 


N) 
C:\P-COPYZNPC .SWP 





Nachdem alle wichtigen Einstellungen angepaßt sind, 
wird die Erweiterte Konfiguration aufgerufen. 


Abschließend bestätigen Sie noch die OEM-ID - das 
ist die Kennung, die vom Betriebssystem beim Formatie- 
ren von Disketten eingesetzt wird. Auch das Verzeichnis, 
in dem sich Ihre Systemdateien befinden, sollten Sie 
unbedingt überprüfen. 

Zum guten Schluß legen Sie im Feld Arbeitsumgebung 
noch den Arbeitsmodus fest. Voreingestellt ist der Stan- 
dard-Modus, den Sie normalerweise auch beibehalten 
sollten. Im Standardmodus werden nur die wichtigsten 
Parameter und Einstellungen für Ihre Arbeit mit PRO- 
COPY am Bildschirm angezeigt. Dies dient der Übersicht- 
lichkeit und reicht im Normalfall auch völlig aus. Den 
Professional-Modus schalten Sie nur bei Bedarf ein, wenn 
Sie beim Formatieren oder Kopieren auch die Parameter 
sehen möchten, die im Standardmodus nicht aufgelistet 
werden und damit auch nicht verändert werden können. 

Nachdem Sie alle Voreinstellungen überprüft und 
wenn nötig korrigiert haben, können Sie Ihre Standard- 
konfiguration mit dem Button ENTER - OK bestätigen 
und zum Hauptmenü zurückkehren. Doch halt! Bevor Sie 
das Konfigurationsmenü schließen, sollten Sie unbedingt 
noch einen Blick auf die erweiterte Konfiguration wer- 
fen und den entsprechenden Aktionsbutton im Fenster 
unten aktivieren. Ein neues Fenster öffnet sich mit ver- 
schiedenen Einstellungen, die die Arbeitsweise von PRO- 
COPY im einzelnen bestimmen. So können Sie hier ver- 
schiedene Programmparameter abändern, und Sie kön- 
nen entscheiden, ob die Bootsektor-Seriennummern wie 
voreingestellt zufällig oder nach einem anderen Prinzip 
vergeben werden sollen. Weiterhin besteht die Möglich- 
keit, die Anzahl der erlaubten Neuversuche bei den einzel- 
nen Programmfunktionen festzulegen und für die Error 
Copy-Funktion die nicht voreingestellte Auto-Fehlerkor- 
rektur einzuschalten sowie den Bericht für Error Copy zu 
übernehmen oder zu deaktivieren. 











Hilfe ); te Toraatien ‚t 


Ist der Arbeitsmodus „Professional“ aktiv, werden alle 
Diskettenparameter auf dem Bildschirm aufgelistet. 


Bevor Sie das Konfigurationsmenü nun endgültig ver- 
lassen, haben Sie noch die Möglichkeit, in den entspre- 
chenden Untermenüs die gewünschten externen Pro- 
gramme einzubinden und, falls erforderlich, die Lauf- 
werksparameter und die Parameter für den Programmauf- 
ruf Ihrer Komprimierungsprogramme anzupassen. 

Externe Programme: Um ein externes Programm zu 
integrieren, aktivieren Sie das entsprechende Untermenü 
im Menü KONFIGURATION. Darauf öffnet sich ein Fen- 
ster: Auf der linken Seite wird der Programmname ein- 
gegeben, der vom Standardmenü entsprechend übernom- 
men wird. Auf der rechten Seite tragen Sie den Pro- 
grammaufruf ein, so, wie Sie das Programm vom DOS- 
Prompt aus aufrufen würden, auf Wunsch auch mit 
zusätzlichen Parametern. 

Komprimierungsprogramme: Wie Sie bereits wis- 
sen, unterstützt PROCOPY die gängigsten Packpro- 
gramme, um die Daten in Imagefiles zu komprimieren 
und möglichst wenig Festplattenspeicher zu belegen. 
Möchten Sie die Parameter für den Programmaufruf oder 
gegebenenfalls auch die Signatur Ihres Packprogramms 
verändern, so öffnen Sie das Untermenü Komprimierungs- 
programme. Um die Parameter einzustellen, muß sowohl 
der Programmaufruf für die Archivierung wie auch 
der Programmaufruf für die Entkomprimierung ein- 
getragen werden. Ähnlich wie die Parameter zum Pro- 
grammaufruf können auch Programmsignaturen abgeän- 
dert werden. 

Laufwerksparameter: PROCOPY erkennt automa- 
tisch, welches Ihrer Laufwerke als Laufwerk A und wel- 
ches als Laufwerk B angesprochen wird. Bei der entspre- 
chenden Laufwerksidentifikation steht O für A und 1 für 
B. Zusätzlich wird auch die Laufwerkskapazität festgelegt. 


Image-Files 


Was versteht man unter /Image-Files (deutsch: 
„Abbild-Dateien")? - Ein /mage-File ist nichts anderes 
als die originalgetreue Kopie einer Diskette auf der 
Festplatte. Bei einer solchen hundertprozentig iden- 
tischen Kopie der Original-Diskette werden auch die 


Daten übertragen, die normalerweise nicht mitko- 
piert werden - beispielsweise der Bootsektor. 
Image-Files sind hilfreich, wenn von bestimmten 
Disketten exakte Kopien benötigt werden. Sind die 
entsprechenden Disketten als Image-File abrufbereit 
auf der Festplatte gespeichert, sparen Sie sich das 
mühsame Heraussuchen der Originaldiskette. 








Beach- 
ten Sie 
i bitte, 

daß auf 
die Systemdateien 
nur zugegriffen 
werden kann, wenn 
Pfad und Verzeich- 
nis definiert sind! 


: Eventu- 
Kar elle 

Modifi- 

kationen von Para- 

metern, die im Pro- 


fessional-Modus 


vorgenommen wur- 
den, werden vom 
Standard-Modus 
übernommen, auch 
wenn die entspre- 
chenden Parameter 
nicht auf dem Bild- 
schirm angezeigt 
werden! 


Verges- 
sen Sie 
‚ nicht, 
un " Lauf- 
werk und Verzeich- 
nis der externen 
Programme anzu- 
geben! Die kor- 
rekte Syntax ent- 
nehmen Sie den 
bereits eingebun- 
denen Programmo- 
dulen PROFILE und 
PROBACKUP. 





Die 
(I Option 

direkt 
über PRO-EXPAND 
kann nur eingestellt 
werden, wenn die 
Datei PRO.EXP-COM 
im Verzeichnis von 
PROCOPY installiert 
worden ist! 


Bevor 

eine Pro- 

gramm- 
funktion wie Kopie- 
ren oder Formatieren 
ausgeführt werden 
kann, muß in den 
entsprechenden 
Menüs das Quell- 
und das Ziellaufwerk 
festgelegt werden. 


Vielleicht verfügen Sie jedoch nur über ein einziges 

Laufwerk und möchten deshalb die Laufwerksiden- 
tifikation von Laufwerk B auf O stellen und eine 
andere Laufwerkskapazität wählen. Ändern Sie 
einfach die voreingestellten Parameter Ihren 

Bedürfnissen entsprechend ab. Sowie Sie Ihre 

Änderung bestätigt haben, wird sie von PRO- 

COPY übernommen. Abschließend können Sie 

noch entscheiden, wie auf Ihre Laufwerke zuge- 

griffen wird - direkt über Interrupt oder direkt 
über PRO-EXPAND. Voreingestellt ist die Option 
direkt über Interrupt, da mit dieser Option ein sehr 
schneller Lese- und Schreibzugriff gewährleistet ist. 
Sollte diese Option Probleme verursachen, was bei älte- 
ren Rechnern der Fall sein kann, sollte die Option direkt 
über PRO-EXPAND eingestellt werden. 

Nachdem Sie die Voreinstellungen und die Lauf- 
werksparameter überprüft und angepaßt und Ihre Packer 
sowie die externen Programme Ihren Wünschen entspre- 
chend eingebunden haben, brauchen Sie abschließend 
nur noch die Funktion Konfiguration speichern zu aktivie- 
ren. Damit wird Ihre individuelle Programmkonfiguration 
gesichert und beim nächsten Programmaufruf automa- 
tisch übernommen. 


Die Funktionen: Diskjockey ade! 


Nach den ersten vorbereitenden Schritten im Menü 
KONFIGURATION möchten Sie nun endlich zur Sache 
kommen und die Programmfunktionen kennenlernen, die 
PROCOPY im einzelnen bietet. Öffnen Sie also das Menü 


FUNKTIONEN, das gewissermaßen das Herzstück des Pro- 


gramms darstellt, und verschaffen Sie sich einen 
Überblick über die Befehle, die zur Auswahl stehen. Fol- 
gende Menüpunkte sind aufgelistet: 


« Kopieren 

« Logisches Kopieren 
« Formatieren 

« Schnellformatieren 
« Verifikation 

« Vergleichen 

« Datenträgerinfo 





Kopieren: Aus eins mach zwei 





Egal, welcher Zweck verfolgt wird, ob Daten ganz ein- 
fach vervielfältigt, gesichert oder auf die Reise geschickt 
werden sollen - das Kopieren ist eine der meistgeübten 
Tätigkeiten im Alltag des PC-Anwenders und steht des- 
halb auch im Funktionsmenü von PROCOPY ganz oben 
an erster Stelle. Wird der Kopierbefehl aufgerufen, 
erscheint zunächst ein Auswahlfenster, in dem Sie die 
gewünschten Parameter einstellen können. 

Links auf dem Bildschirm sehen Sie die Auswahlbox 
für das Format der Quelldiskette. Wenn es sich nicht 
um ein erweitertes Format handelt, oder wenn das For- 
mat Ihnen nicht bekannt ist, wählen Sie ganz einfach die 
Kapazität des Quellaufwerks und überlassen die Anpas- 
sung getrost dem Programm. i 

Die Diskettenparameter in der Mitte des Bild- 
schirms werden im normalerweise voreingestellten Stan- 
dard-Modus mit Ausnahme der Anzahl der Kopien nicht 
angezeigt und sollten zunächst auch nicht verändert 
werden. Um die Einstellungen zu überprüfen, müssen Sie 
in den Professional-Modus wechseln. Dazu öffnen Sie das 
Konfigurationsmenü und aktivieren im Untermenü Konfi- 
guration die Option Professional und kehren dann mit 
[STRG] + [K] zum Kopier-Bildschirm zurück. 
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Im Standard-Modus werden außer der Format-Aus- 
wahl nur die wichtigsten Parameter aufgelistet. 


Wie Sie unschwer feststellen werden, sind nun auch 
die standardmäßig nicht angezeigten Diskettenparameter 
aufgelistet: 


« Sektoren 

Seiten 

Spuren 

Kopieren von Spur 
Kopieren bis Spur 
Sektor-Preplot 
Kopf-Preplot 
Spur-Preplot 
Anzahl der Kopien 


Preplot: Jump'n Run 
auf der Diskette 


@ Sollen Daten einer Diskette gelesen werden, so 
erhält der Controller den Befehl, die entsprechende 
Spur oder auch nur die betreffenden Sektoren einer 
Diskettenspur zu lesen. Ist der erste Sektor eingele- 
sen, kann der Controller nicht sogleich mit dem 

Lesen des folgenden Sektors beginnen. Warum? Ganz 
einfach: Die Diskette dreht sich im Laufwerk und hört 
auch beim Lesen nicht auf, sich weiterzudrehen. Dies 
hat zur Folge, daß der Controller nach dem Einlesen 
des ersten Sektors erst warten muß, bis sich die Dis- 
kette wieder in der entsprechenden Position befindet. 
Diese Wartezeit läßt sich verkürzen, wenn man die 
Sektoren nicht einfach hintereinander, sondern in 
gewissen Abständen verteilt, so daß der Controller 
nach dem Einlesen des ersten Sektors gleich den 
zweiten einlesen kann, der sich beispielsweise drei 
Sektoren weiter befindet. Der Abstand, der dabei ein- 
gehalten werden soll, wird mit Hilfe des Preplots 
festgelegt. Wird der Wert 1 eingestellt, liegen die 
Sektoren unmittelbar hintereinander, bei 2 wird ein 
Sektor übersprungen, um den nächsten Sektor zu fin- 
den; bei 3 sind es zwei Sektoren, und so geht es wei- 
ter. Beim Spur- und beim Kopf-Preplot wird nach dem 
gleichen Prinzip wie beim Sektoren-Preplot verfahren. 
Mit der entsprechenden Preplot-Einstellung können 
die Schreib- und Lesegriffe auf Disketten - vor allem 
auf langsamen Rechnern und Notebooks - deutlich 
beschleunigt werden. 
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Im Professional-Modus werden alle Diskettenparame- 
ter auf dem Bildschirm angezeigt. 


Die ersten Parameter beziehen sich auf die Anzahl der 
beschriebenen Sektoren, Spuren und Diskettenseiten und 
bedürfen keiner weiteren Erklärung. Was aber hat es mit 
den Parametern Kopieren von Spur und Kopieren bis Spur 
auf sich? Interessant sind diese Funktionen vor allem, 
wenn defekte Datenträger kopiert werden sollen. In 
einem solchen Falle rufen Sie wie gewohnt den Kopier- 
Befehl auf und überprüfen zunächst anhand der Anzeige 
im Kontrollfenster, welche Spuren beschädigt sind. Dar- 
auf entscheiden Sie, welche Spuren kopiert werden sollen. 
Zum Kopieren sind darauf mindestens zwei Disketten 
erforderlich: Auf die erste Diskette werden alle Spuren 
bis zur defekten Spur übertragen, auf der nächsten Dis- 
kette folgen die Spuren von der schadhaften Spur bis 
zum Ende bzw. bis zur nächsten beschädigten Spur. 

Mit den Preplot-Einstellungen erfolgen die Schreib- 
und Lesezugriffe auf Disketten erheblich schneller. 
Genutzt werden kann die Preplot-Funktion freilich nur, 
wenn die verwendete Diskette mit der entsprechenden 
Preplot-Einstellung formatiert worden ist (Näheres s. 
Kasten). 

Der Parameter Anzahl der Kopien ist der einzige Dis- 
kettenparameter, der auch im Standard-Modus angezeigt 
wird und entsprechend eingestellt werden kann. Die 
gewünschte Kopienzahl kann ganz einfach mit Hilfe des 
Maximal/Minimal-Selektors herauf- oder herabgesetzt 
werden. 

Ein Tip für Profis: Wenn Sie eine größere Anzahl von 
Kopien einer Diskette anfertigen möchten, lohnt es sich, 
zunächst ein /mage-File anzulegen. Dazu wird zunächst 
als Ziellaufwerk die Festplatte ausgewählt. Darauf 
erscheinen im Kopier-Fenster die zusätzlichen Parameter 
Datenkomprimierung und Dateiname des Image-File. Wer- 
den Dateiname und Pfad nicht bezeichnet, speichert das 
Programm das Image-File als DISK.1, DISK.2 etc. im vor- 
eingestellten Verzeichnis ab. Dann brauchen Sie nur noch 
das Quellaufwerk mit dem Ziellaufwerk zu vertauschen, 
und PROCOPY kopiert Ihr Image-File zurück auf Disket- 
ten. 

Nachdem Sie die Zahl der Kopien festgelegt haben, 
müssen Sie noch die Parameter einstellen, die im Kopier- 
Fenster rechts angezeigt werden: 

Verifikation: Diese Option verlangsamt den Kopier- 
vorgang, erhöht aber die Datensicherheit. 

Diskettenformaterkennung: Ist dieser Parameter 
aktiviert, verwendet PROCOPY das Format, das bei der 
Quelldiskette identifiziert wurde, automatisch für die Ziel- 
diskette, auch wenn Sie selbst ein anderes Format einge- 
stellt haben. 

HD-Diskette: Wird mit HD-Disketten gearbeitet, 
sollte diese Option aktiviert sein. 








Kopieren: Hier entscheiden Sie, ob die ganze Dis- 
kette oder nur verwendete Spuren kopiert werden sollen. 

Formatieren: Drei Optionen für das Formatieren der 
Zieldiskette stehen zur Auswahl: Immer, auch wenn die 
Zieldiskette bereits formatiert ist, wenn notwendig und 
nur benötigte Spuren. 

Damit sind alle Parameter, soweit sie im Standard- 
Modus angezeigt sind, eingestellt. Der Professional-Modus 
stellt zusätzlich noch eine Error Copy -Funktion 
(deutsch: Fehler kopieren) zur Verfügung. Damit können 
Sie entscheiden, wie verfahren werden soll, wenn PRO- 
COPY einen Fehler aufspürt. Wenn Sie unter dem Para- 
meter Fehlerbehandlung die Option Fehler mitkopieren 
aktivieren, wird PROCOPY versuchen, die fehlerhaften 
Sektoren zu rekonstruieren oder, wenn dies nicht möglich 
ist, die Fehler mit auf die Zieldiskette zu kopieren. Unter 
dem Parameter Fehlerkennzeichnung kann ein String ein- 
getragen werden, mit dem die Fehler intern im Programm 
gekennzeichnet werden. 

Die verschiedenen Parameter, die hier einzeln erläutert 
wurden, mögen beim Lesen zunächst vielleicht kompli- 
ziert und verwirrend erscheinen. Doch sollten Sie sich 
dadurch nicht irritieren und abschrecken lassen! Viele 
dieser Einstellungen erübrigen sich in der Praxis. Ganz 
gleich, ob Sie eine Diskettenkopie oder ein Image-File 
erstellen wollen - im Normalfall genügt es, Quell- und 
Ziellaufwerk auszuwählen, den Kopier-Befehl aufzurufen, 
das Format und die Anzahl der Kopien einzustellen und 
nur einen kurzen Blick auf die Parameter zu werfen, die 
im Standard-Modus angezeigt werden, und dann ohne 
großes Hin und Her mit [ENTER] den Kopiervorgang zu 
starten. 

Kaum ist die [ENTER]-Taste gedrückt, wechselt der 
Bildschirm. Im Meldefenster unten links werden die 
Meldungen und Anweisungen ausgegeben. Hier erfahren 
Sie beispielsweise, wenn die Zieldiskette eingelegt werden 
muß. Im Kontrollfenster oben links können Sie den 
Prozeß des Lesens und Schreibens verfolgen. Im Parame- 
ter-Fenster rechts werden noch einmal die eingestellten 
Parameter wie Quell- und Ziellaufwerk, Anzahl von Sekto- 
ren, Seiten und Spuren sowie Optionen wie Verifikation, 
Formaterkennung u.ä. angezeigt. Im Statistik-Fenster 
links zwischen Kontrollfenster und Meldefenster schließ- 
lich können Sie nach Abschluß des Kopierverfahrens noch 
einmal überprüfen, wieviele Disketten kopiert und über- 
spielt worden sind und wieviele davon beschädigt waren. 










OS-Befehl DISKCOPY 
gearbeitet haben, um Diskettenkopien herzustellen, wis- 
sen Sie, daß das nur klappt, wenn das Diskettenformat 
stimmt. Die Kopie kann nur angefertigt werden, wenn 
Quelldiskette und Zieldiskette das gleiche Format und die 
gleiche Schreibdichte aufweisen. 

Mit PROCOPY haben Sie nun fast unbegrenzte Kopier- 
möglichkeiten. Mit Hilfe der Logic Copy-Funktion können 
sowohl Fremdformate kopiert wie auch Kopien unter- 
schiedlicher Disketten hergestellt werden. 

Der Arbeitsbildschirm beim logischen Kopieren sieht 
genauso aus wie beim normalen Kopieren. Je nach For- 
mat müssen Sie jedoch darauf achten, daß die erforderli- 
chen Parameter richtig eingestellt sind. Wenn Sie Disket- 
ten kopieren möchten, die ein anderes Format als das 
übliche DOS-Format haben, beispielsweise eine Diskette 
im APPLE-Format, sollten Sie die Option Formaterkennung 
rechts im Fenster deaktivieren. Und wenn das Fremd- 


Verände- 

rungen, 

die Sie im 
Professional-Modus 
vornehmen, werden 
vom Standard- 
Modus übernommen. 


Der 
schnel- 
lere 
Schreib/ 
Lese-Zugriff auf 
Disketten mit Hilfe 
der Preplot-Funktion 
kann nur genutzt 
werden, wenn das 
Treiberprogramm 


PRO-EXP.COM akti- 
viert ist! 


A: 


Image-Files auf 
Disketten funktio- 
niert nur, wenn der 
Parameter Dat- 
einamen ändern 
aktiviert ist! 





Der 
Br Kopier- 

vorgang 
wird beschleunigt, 
wenn nicht die ganze 
Diskette, sondern 
nur die belegten 
Spuren kopiert wer- 
den! 


Versu- 

chen Sie 

nicht, 
 fehler- 


hafte Daten am Ori- 
ginal zu restaurie- 
ren, sondern erstel- 
len Sie mit Hilfe der 
Error Copy-Funktion 
eine Kopie! 


Mit der 
Br Funktion 

Logic 
Copy können auch 
unterschiedliche Dis- 
kettenformate 
kopiert werden. 


format mehr als 10 Sektoren pro Diskettenspur auf- 
weist, muß die Option HD-Diskette aktiviert sein. 

Wie gehen Sie vor, wenn die Quelldiskette 
größer als die Zieldiskette ist, wenn Sie beispiels- 
weise eine 1,44 MB-Diskette auf eine 1,2 MB- 
Diskette kopieren möchten? 

In einem solchen Falle ist es empfehlenswert, 
die Zieldiskette zunächst mit dem höheren For- 
mat, d.h. die 1,2 MB-Diskette mit dem Format 

«+ 1,44 zu formatieren, bevor Sie den Kopiervor- 
gang starten. Doch damit sind wir bereits beim 
nächsten Thema: 


Formatieren: Zeigen Sie Format 


Wird beim Kopieren eine neue Leerdiskette verwendet, 
so muß die Diskette zunächst formatiert, das heißt in 
Spuren und Sektoren eingeteilt werden. Dies ist die Vor- 
aussetzung dafür, daß auf die dort gespeicherten Daten 
wieder zugegriffen werden kann. Die Diskettenformatie- 
rung mit dem DOS-Befehl format ist, wie Sie sicherlich 
wissen, eine ziemlich langweilige und zeitaufwendige 
Prozedur. Mit PROCOPY geht es einfacher und schneller: 
Sie öffnen wie gewohnt das Menü FUNKTIONEN und 
rufen den Befehl Formatieren auf. Auf dem Arbeitsbild- 
schirm links sehen Sie eine Auswahlbox mit allen Disket- 
tenformaten, die von PROCOPY verwaltet werden. Je 
nachdem, welches Format Sie einstellen, verändern sich 
die Diskettenparameter, was Sie freilich nur verfolgen 
können, wenn Sie zuvor den Professional-Modus einge- 
schaltet haben. 

Die Diskettenparameter, die im Professional-Modus 
eingeblendet werden, sind Standardwerte, die bei Bedarf 
modifiziert werden können. Falls erforderlich, besteht die 
Möglichkeit, die Anzahl der Sektoren, der Seiten und der 
Spuren, die formatiert werden sollen sowie die Anzahl der 
Sektoren pro Cluster abzuändern. Dasselbe gilt für die 
Zahl der zulässigen Einträge im Hauptverzeichnis. Sollen 
nur bestimmte Spuren formatiert werden, so stehen hier- 
für die Funktionen Formatieren von Spur und Formatieren 
bis Spur zur Verfügung. Und wenn Sie sich die Preplot- 
Funktion zunutze machen wollen, um den Prozeß des 
Lesens und Schreibens 
beim Kopieren von Dis- 


ketten zu beschleuni- ich. . 
a Disk-Formate: 
gewünschten Preplot- 
Werte auch beim For- Standardformate: 
matieren eingestellt 360 KB 
werden. 720 KB 

Einen noch schnelle- 12 MB 


ren Diskettenzugriff 144 MB 
Erweiterte Formate: 


können Sie erzielen, 
wenn Sie beim Disket- 
tenparameter Abstand 
GAP einen entsprechen- 
den Wert eintragen. 
Dieser Wert wird vom 
Controller übernommen, 
um den Abstand zwi- 
schen den Sektoren zu 
bestimmen. Verzichten 
Sie darauf, einen Wert 
einzutragen, so wird der 
erforderliche Wert vom 
Programm berechnet. 
Schließlich steht es 
Ihnen noch frei, ein 


160 KB 
180 KB 
200 KB 
205 KB 
3207 KB 
400 ° KB 
410 KB 
800 KB 
80 KB 
148 MB 
16 MB 
1,64 MB 
1,68 MB 
1,72 MB 
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3333444445555566666 777778 
382468824688 


Der Kopiervorgang läuft und kann auf dem Arbeits- 
bildschirm im Kontrollfenster beobachtet werden. 





Auch beim Formatieren der Datenträger können ver- 
schiedene Parameter eingestellt werden. 


eigenes MEDIA Byte einzustellen. Dies empfiehlt sich, 
wenn die Diskette für sehr alte PC-Modelle bestimmt ist. 

Die Diskettenparameter zum Formatieren sind wie 
bereits erwähnt nur im Professional-Modus einzusehen 
und zu verändern. Das bedeutet, daß diese Parameter für 
den Normalgebrauch nicht erforderlich sind und deshalb 
im Standard-Modus auch gar nicht eingeblendet werden. 
Wenn Sie also nicht quasi-professionell mit der Disketten- 
formatierung beschäftigt sind, brauchen Sie sich damit 
nicht aufzuhalten. 

Interessant auch für den Standard-Gebrauch hingegen 
sind die Parameter, die rechts auf dem Formatier-Bild- 
schirm angezeigt werden. Zunächst besteht die Möglich- 
keit, die Verify-Funktion ein- oder auszuschalten. Eine 
Verifikation oder Überprüfung beim Formatieren fördert 
zwar nicht die Geschwindigkeit, kommt aber der Datensi- 
cherheit zugute. Stößt PROCOPY beim Formatieren einer 
Diskette auf defekte Sektoren, so werden die betreffen- 
den Sektoren markiert und in die FAT (= file allocation 
table, zu deutsch: Dateizuweisungstabelle). Dort ist fest- 
gelegt, welche Dateien welche Spuren und Sektoren einer 
Diskette belegen. Voraussetzung dafür ist allerdings, daß 
die Option defekte Sektoren markieren aktiviert wurde. 
Eine Weiterverwendung der defekten Diskette ist damit 
prinzipiell möglich, für die Speicherung wichtiger Daten 
aber dennoch nicht zu empfehlen. Daß beim Formatieren 
von HD-Disketten die Option HD-Diskette eingestellt sein 
sollte, versteht sich. Vor allem beim logischen Kopieren 
kommt diesem Parameter große Bedeutung zu. 

Wenn die zu formatierende Diskette als Bootdiskette 
verwendet werden soll, muß der Parameter DOS kopieren 
bestätigt werden damit PROCOPY nach der Formatierung 
die Systemdateien übertragen kann. 

Als letzten Parameter beim Formatieren können Sie am 
Ende noch unter Datenträgerkennung den Namen oder 
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ESC-Haup! 
Beim Schnellformat werden im Unterschied zum Stan- 


dardverfahren nur der Bootsektor, die Partitionsta- 
belle und das Root-Verzeichnis formatiert. 


iellaufwerk Konfiguration 


8888811111222223333344444 
82468824688246882468824 


das Label der Diskette festlegen - schließlich will jedes 
Ding seinen Namen haben. Dazu geben Sie an Stelle des 
Standardnamens „LabelVolume” den von Ihnen 
gewünschten Namen ein. Beachten Sie dabei bitte, daß Kesebaie 
der Diskettenname maximal 11 Zeichen und keine Son- 

derzeichen aufweist. 


Disketten 
‚serifiziert 


Diskettenverifikation 


Schnellformat: 
Recycling im Schnellverfahren 


Die Funktion Verifikation verzögert zwar den Arbeits- 


Br . "a i ablauf, kommt dafür aber der Datensicherheit zugute! 
Wohin mit den Disketten, die nicht mehr aktuell sind 


oder nicht mehr benötigt werden? Solange sie nicht 
schadhaft sind, werden sie die ausrangierten Datenträger 
natürlich wiederverwenden. Doch bevor die alten Disket- 
ten zum Kopieren genutzt werden können, müssen sie 
oftmals neu formatiert werden. Und diese Prozedur 
nimmt auch mit PROCOPY noch einige Zeit in Anspruch. 
Diese Zeit können Sie sich sparen, wenn Sie statt des nor- 
malen Verfahrens den Befehl Schnellformat aktivieren. 
Beim Schnellformatieren werden, anders als sonst, nur 
der Bootsektor, die Partitionstabelle und das 
Root-Verzeichnis formatiert. Der Zeitgewinn dabei ist 
beträchtlich. Eine 1,44 MB HD-Diskette zum Beispiel wird 
mit Hilfe des Schnellformat-Befehls in nur 2 bis 3 Sekun- 
den formatiert. Dieses Schnellverfahren kann allerdings 
nicht bei neuen, sondern nur bei vorformatierten Dis- 
ketten angewendet werden, wobei PROCOPY automa- 
tisch das alte Format übernimmt. 

Wie Sie beim Aufruf der Menüfunktion Schnellformat 
feststellen werden, stimmen die Parameter beim Schnell- 
format mit denen des Normalverfahrens weitgehend über- 
ein - mit Ausnahme des Anwendungsbereichs: Hier legen 


Sie fest, welche Bereiche formatiert werden sollen: 

Bootsektor. Bei dieser Einstellung wird ausschließlich 
der Bootsektor neu formatiert, FAT und Root-Verzeichnis 
und damit auch die Daten bleiben erhalten. Diese Einstel- 
lung ist beispielsweise aktuell, wenn eine Diskette von ei- 
nem Bootsektor-Virus befallen wurde. Wenn Sie in einem 
solchen Falle die Dateien auf der Diskette mit einem 
Viren-Cleaner säubern und den Bootsektor neu formatie- 
ren, kann die Diskette möglicherweise gerettet werden. 

Bootsektor + FAT + Hauptverzeichnis: Wenn diese Option 
eingestellt wird, werden sowohl der Bootsektor als auch 
FAT und Hauptverzeichnis neu angelegt. 

Ganze Diskette: Mit dieser Option wird die Diskette 
| behandelt, als ob sie normal formatiert würde, wobei 
PROCOPY das Format aus den Angaben des Bootsektors 
ermittelt. 

Formatieren: Der letzte Parameter schließlich gibt 
Ihnen die Möglichkeit, eine Vorformatierung wie mit dem 
normalen Format-Befehl vorzunehmen. Bei den vorange- 
gangenen Einstellungen dagegen werden die zu formatie- 
renden Bereiche nur mit neuen Werten beschrieben. 

Bevor Sie die Schnellformat-Funktion wählen, sollten 
Sie sich allerdings klarmachen, daß im Bezug auf die 
Sicherheit natürlich das Standardverfahren vorzuziehen 
ist, vor allem wenn auf der zu formatierenden Diskette 
sehr wichtige Daten gespeichert werden sollen. Handelt 
es sich nicht um absolut fehlerfreie Markendisketten, so 
sollten Sie auf das Schnellformat besser verzichten und 
das etwas zeitaufwendigere Normalverfahren wählen. 


888881111122222333334 
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Verifikation: Sicher ist sicher 





Egal, für welchen Zweck Sie Diskettenkopien herstel- 
len - Sie möchten sicher sein, daß Ihre kostbaren Daten 
auch wirklich fehlerfrei kopiert und übertragen werden. 


Wie auch beim Kopieren können Sie den Fortschritt 
des Formatierens auf dem Arbeitsbildschirm verfolgen. 


Um die 
& Disket- 
o tenpara- 
meter zu 
überprüfen, muß im 
Menü KONFIGURA- 
TION die Arbeitsum- 
gebung Professional 
eingestellt werden. 


Achten 
| Sie dar- 
. auf, daß 
der Trei- 
ber PRO-EXPAND 
aktiviert ist, wenn 
Sie mit Disketten 
arbeiten, die mit 
einer Preplot-Einstel- 
lung formatiert wor- 
den sind! 


Eine ver- 
Kr schärfte 

Verifika- 
tion muß in der 
erweiterten Konfigu- 
ration eingestellt 
werden. 





Eine Dis- 
| kette, die 
s 4 bereits 
forma- 
tiert wurde, kann 
beim Schnellformat 
nicht mit einem 
erweiterten Format 
formatiert werden - 
es sei denn, sie 
besitzt schon ein 
erweitertes Format! 


Achtung! 
T Mit der 
os Option 
Boorsek- 
tor+FAT+Hauptver- 


zeichnis gehen wie 
bei einer normalen 
Formatierung sämtli- 
che Daten verloren! 


Wenn 
KSr zwei Dis- 

ketten in 
einem Fremdformat 
verglichen werden 
sollen, muß der 
Parameter Disket- 
tenformaterkennung 
ausgeschaltet wer- 
den, da dieser nur 
DOS-Formate 
erkennt! 


Deshalb bietet PROCOPY sowohl beim Kopieren wie 
auch beim Formatieren die Einstellung 
Verifikation. Darüber hinaus haben Sie aber 
auch die Möglichkeit, eine Diskette nachträglich 
zu überprüfen und zu verifizieren. Dazu öffnen Sie 


werden, stehen auch hier wieder verschiedene 

Parameter zur Verfügung, mit denen Sie, um Zeit 

zu sparen, den Bereich der Verifizierung eingren- 

zen können. So besteht die Möglichkeit, statt der 

gesamten Diskette lediglich die Daten zu verifizie- 
ren. Die Einstellungen Verifikation ab und Verifika- 

tion bis ermöglichen es Ihnen sogar, genau die Spur zu 
bestimmen, von der ab oder bis zu der überprüft werden 
soll. Interessant ist diese Option vor allem in Verbindung 
mit der sonst sehr zweitaufwenigen verschärften Verifika- 
tion. 


Vergleichen: 
Ganz wie das Original 


Sollten Sie den Wunsch hegen, zwei Datenträger mit- 
einander zu vergleichen, so stellt Procopy auch dafür eine 
Menüfunktion zur Verfügung. Voraussetzung dafür ist 
freilich, daß die Disketten, die verglichen werden sollen, 
das gleiche Format aufweisen, denn bekanntlich läßt sich 
nur Gleiches mit Gleichem vergleichen. 

Wenn Sie sich dieser Funktion bedienen möchten, 
brauchen Sie nur das entsprechende Untermenü zu öff- 
nen und dort unter dem Parameter Abweichungen zul.(= 
zulässig) die Zahl der Abweichungen zu bestimmen, die 
toleriert werden sollen, bevor PROCOPY den Vergleich 
abbricht. 

Wie bei der Verifikation besteht auch beim Datenver- 
gleich die Möglichkeit, die ganze Diskette oder nur ver- 
wendete Spuren einzubeziehen. 


Datenträgerinfo: 
Sonst noch Fragen? 


Das letzte Untermenü im Menü Funktionen schließlich 
verrät Ihnen alles, was Sie über eine Diskette wissen 
möchten - angefangen von der Seriennummer über die | 
Datenträgerkennung und die OEM-ID bis hin zur Anzahl 
der Seiten, der Spuren und der Sektoren. Zu beachten ist 
dabei nur, daß sich die angezeigte Information grund- 
sätzlich auf die Diskette im Quellaufwerk bezieht. 

Nun kennen Sie die Programmfunktionen von PRO- 
COPY und wissen, 


was es mit den = Funktionen 


uellaufwerk 





einzelnen Parame- 
tern und Einstel- 
lungen auf sich 
hat. Da das 
HILFE-Menü der 
Vollversion vorbe- 





das Untermenü Verifikation. Wie Sie feststellen | 


‘onf iguration 
Bootsektor Laufwerk BE —— 


'iellaufwerk 


888881111122222333334444 
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verifizieren Haup' 


Verfolgen Sie am Bildschirm die nachträgliche 
Überprüfung Ihrer Disketten-Kopie! 


= Funktionen laufwerk Ziellaufwerk »onfiguration Wilfe 
a em Vergleichen von A mit A - 1 5% ru 





SELTEN 
FETTE 


BgSEEE 





Kassa 
333 


-Bisketten vergleichen Hauptme: 


Bevor Sie den Datenvergleich starten, sollten 
Sie die Anzahl der zulässigen Abweichungen 
festlegen. 


= Tunktionen üuellaufwerk 7iellaufwerk Konfiguration Nilfe 
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i ketten vergleiche Hauptme 
Das Ergebnis des Datenträgervergleichs wird 
wie gewohnt im Meldefenster ausgegeben. 


halten ist und die Menüs QUELLAUFWERK und ZIEL- 
LAUFWERK keiner Erklärung bedürfen, können Sie nun 


gleich die Probe 
aufs Exempel 
machen und die 
einzelnen Funk- 
tionen einem 
gründlichen Test 
unterziehen. 


ilfe 








Alles Wissenswerte über die Diskette im Quellaufwerk zeigt das Daten- 
trägerinfo an. 
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PROFILE: Dateiverwaltung 


Dateien im Griff 


pätestens beim ersten Aufruf des Standardmenüs 
Se PROCOPY werden Sie auf die im Programm ein- 

gebundenen externen Programme aufmerksam. 
Zu diesen integrierten Programmen zählen neben den 
Virenscannern TURBO ANTI-VIRUS und TBAV und der 
Packoberfläche MPACK auch der programmeigene 
Dateimanager PROFILE und das Backup-Utility PRO- 
BACKUP. Diese beiden letztgenannten Module können 
entweder aus dem Verzeichnis mit PFEXE bzw. PB.EXE 
oder auch direkt aus PROCOPY mit der Tastenkombina- 
tion [STRG] + [F1] bzw. [F2] aufgerufen werden und ver- 
schaffen Ihnen zusätzlichen Komfort für die Verwaltung 
und Sicherung von Dateien und Disketten. 

Zunächst wollen wir uns dem Datei-Verwaltungspro- 
gramm PROFILE zuwenden. PROFILE stellt Ihnen eine 
Benutzeroberfläche ä la NORTON zur Verfügung - kom- 
plett mit allen Funktionen, die für ein komfortables und 
effektives Dateien-Management benötigt werden. Neben 
den üblichen Funktionen wie Kopieren, Verschieben und 
Löschen steht Ihnen auch ein Editor zur Verfügung, mit 
dem Sie Ihre Textdateien lesen und editieren können. 
Und der Clou: Nicht nur einzelne 
Dateien, sondern ganze Verzeich- 
nisse können mit PROFILE schnell 
und bequem kopiert, verschoben 
oder auch gelöscht werden. 

Nach dem Aufruf von PROFILE 
erscheint ein Dateifenster, das in 
zwei Hälften unterteilt ist und 
zunächst die Unterverzeichnisse und 
Dateien im aktuellen Verzeichnis 
anzeigt. Dank der Zweiteilung kön- 
nen Dateien und ganze Verzeich- 
nisse samt Unterverzeichnissen 
bequem und übersichtlich hinüber- 
und herüberkopiert werden. 

Wie schon in PROCOPY zeigt der Button mit den drei 
Strichen links das Standardmenü an, über das ein Pro- 
gramminfo aufgerufen und das Programm verlassen wer- 
den kann. Ansonsten bietet die Menüleiste zwei Menü- 
funktionen an: 





PROFILE ermöglicht es Ihnen, Dateien und ganze 
Verzeichnisse zu kopieren, zu verschieben oder 
zu löschen. 








KONFIGURATION (Einstellung der Farbpalette und 
Abspeichern der aktuellen Konfiguration) und 
DATEIEN KOPIEREN. 

Am oberen Bildschirmrand wird das Dateifenster von der 
Menüleiste begrenzt, die wie gewohnt mit [F10] aktiviert 
wird. 

Wird die Menüfunktion DATEI KOPIEREN und damit 
die eigentliche Programmtfunktion von PROFILE aufgeru- 
fen, so erscheint automatisch das Dateifenster mit den 
Dateien im aktuellen Verzeichnis. Die einzelnen Funktio- 


nen, die für die Dateienverwaltung zur Verfügung stehen, 


werden zum Großteil in der Funktionstastenleiste am 
unteren Bildschirmrand eingeblendet: 


[F2] Pfad 
[F3] Editor 
[FA] Laufwerk 
[F5] Copy 
[F6] Move 


[F7] Make Dir 
' [F8] Löschen 


Allee Mir an Br ar I MEN 

a engen Eh 

_ ne > MAT 

ee as, I ku we en ve 
ins nä ere Verzeichnis 

en des Datei fensters Meet En 


SUTEETER EN EIRENE 








Möchten Sie den Pfad wechseln oder sich einfach nur 
den Verzeichnisbaum ansehen, so betätigen Sie [F2]. 
Im folgenden Fenster können Sie im Feld Verzeichnis- 
name das gewünschte Verzeichnis manuell eingeben, 


oder Sie betätigen die Richtungstaste [Pfeil ab] und über- 


nehmen den gesuchten Pfad aus der Liste. Sie können 
aber auch mit der [TAB]-Taste in das Fenster Laufwerks- 
baum springen und dort das entsprechende Verzeichnis 
heraussuchen. Abschließend brauchen Sie nur den OK- 
Button zu drücken, und das eingestellte Verzeichnis samt 
Inhalt wird im aktuellen Fenster angezeigt. 

Um das aktuelle Laufwerk zu wechseln, aktivieren Sie 
die Funktion [F4]. Wenn Sie viel mit Disketten arbeiten, 
brauchen Sie freilich nicht nach jedem Diskettenwechsel 
erneut mit [F4] das Laufwerk zu wählen. Schneller geht 
es mit der entsprechenden Tastenkombination, die spezi- 


ell für solche Fälle angeboten wird. Drücken Sie ganz ein- 


fach die Tasten [STRG] + [R], und der Inhalt der neuen 
Diskette wird automatisch eingelesen und im Dateifen- 
ster angezeigt. Außerdem haben Sie die Möglichkeit, sich 
mit [STRG] + [L] ein kurzes Info zum aktuellen Daten- 
träger ausgeben zu lassen. 

Möchten Sie schnell einen Blick in eine Textdatei 
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net wer- 
den, wenn das Datei- 
fenster zuvor mit 
[ESC] geschlossen 
wurde! 


Um ein 

Kar Verzeich- 

nis samt 
Dateien zu kopieren, 
müssen die Dateien 
erst mit dem Cursor 
und [ENTER] und der 
Leertaste fortlau- 
fend markiert wer- 
den. Dateien, die 
zum Kopieren mar- 
kiert werden, erhal- 
ten ein Häkchen. 





werfen oder eine kleine Korrektur vornehmen, so 

rufen Sie mit [F3] den integrierten Text-Viewer und 
Editor auf. Nachdem Sie die gewünschte Datei 
angesehen und gegebenenfalls geändert haben, 
können Sie Sie den korrigierten Text mit [F2] 
unter dem bisherigen und mit [F3] unter einem 
neuen Dateinamen speichern. 

Um ein Duplikat einer Datei oder eines kom- 
pletten Verzeichnisses herzustellen, bedienen Sie 
sich der Kopierfunktion [F5]. Dabei werden 
grundsätzlich die zuvor markierten Dateien oder 

Verzeichnisse vom aktuellen Fenster in das andere 
Fenster kopiert. Nachdem Sie [F5] aktiviert und mit 
[ENTER] bestätigt haben, können Sie den Kopiervorgang 
im folgenden Statusfenster verfolgen. Wird nicht nur eine 
Datei, sondern ein ganzes Verzeichnis kopiert, so erstellt 
PROFILE auf dem Ziellaufwerk automatisch ein gleichna- 
miges Verzeichnis und kopiert alle Dateien dorthin. 
Wenn Sie Dateien nicht kopieren, sondern in ein ande- 


FI Bei der res Verzeichnis verschieben und damit im Quellverzeich- 
Datums- nis löschen möchten, betätigen Sie [F6]. Möchten Sie ein 
anzeige 


neues Verzeichnis erstellen, so steht Ihnen hierfür die 
Funktionstaste [F7] zur Verfügung. Und mit [F8] kön- 
nen markierte Dateien und Verzeichnisse gelöscht wer- 
den. 

Damit sind die Kernfunktionen von PROFILE bereits 
beschrieben. Ergänzt und abgerundet werden diese Funk- 
tionen durch eine Selektions- und eine Sortier-Routine. 

Mit [STRG] + 
[S] wird die Sor- 
tierfunktion 
aufgerufen. In 
dem darauf ein- 
geblendeten Fen- 
ster können Sie 
das Kriterium 
auswählen, nach 
dem die Dateien 
sortiert und im 
aktuellen Datei- 
fenster angezeigt 
werden sollen. 
Standardmäßig 
sind die Dateien 
alphabetisch 
nach Dateina- 
men aufgelistet. 


steht „a"” für vormit- 
tags und „b" für 
nachmittags. 


Verzeichnisnam 











= Verzeichnisuechsel —[ 1 — 





Bestätigung —[ ]> 





Aktivieren Sie dagegen die Option keine Sortierung, so 
werden die Dateien in der Reihenfolge angezeigt, wie sie 
sich tatsächlich auf dem Datenträger befinden. Wenn 
nicht alle, sondern nur bestimmte Dateien im Dateifen- 
ster von PROFILE aufgelistet werden sollen, aktivieren Sie 
mit [STRG] + [M] die Selektionsfunktion. Darauf 
erscheint ein Auswahlfenster mit folgenden Attributen: 


R Read only nur Lesen 
H Hidden versteckte Datei 
5 System Systemdatei 
L Deleted gelöschte Datei 
ıD Directory Verzeichnis 
A Archive Archiv-Kennzeichnung der Datei 


Nachdem Sie die gewünschten Attribute markiert 
haben, werden nur noch die Dateien mit dem entspre- 
chenden Attribut im Dateifenster aufgelistet. Die Attri- 
bute werden dabei rechts im Fenster angezeigt. Sie 
haben jedoch auch die Möglichkeit, sich anstelle der 
Attribute mit [ALT] + [F7] das Datum der Dateierstel- 
lung oder der letzten Änderung anzeigen zu lassen und 
durch erneute Betätigung dieser Tastenkombination wie- 
der zur gewohnten Anzeige der Attribute umzuschalten. 

Auch das voreingestellte Datumsformat JJ-MM-TT kön- 
nen Sie auf Wunsch mit Hilfe der Tastenkombination 
[ALT] + [F9] abändern und stattdessen das Format TT- 
MM-JJ einstellen. Ebenso besteht die Möglichkeit, von der 
voreingestellten Großschreibung bei Dateinamen mit 
[ALT] + [F6] auf 
Kleinschreibung 
umzuschalten. 
Und zum guten 
Schluß schließlich 
steht Ihnen mit 
[ALT] + [F8] 
auch noch eine 
Optimierungs- 
funktion zur 
Verfügung, mit 
deren Hilfe Sie 
eine optimale 
Anordnung und 
Verteilung der 
Dateien auf die 
jeweiligen Daten- 
träger bewirken 
können. 








a ERBEN EB ED? 
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Bevor Sie Dateien und Verzeichnisse umstellen und verschieben, können 
Sie sich mit der Funktion [F2] den Verzeichnisbaum anzeigen lassen. 


PROBACKUP: Backup-Programm 


Nie mehr ohne! 


in Großteil der Diskettenkopien, die im Computerall- 
[] tag erstellt werden müssen, dienen der Datensiche- 

rung. Ein regelmäßiges Backup aller wichtigen 
Datenbestände ist und bleibt nun mal der wirksamste 
Datenschutz und die beste Abwehr gegen Computerviren 
und andere Datenkiller. Aus diesem Grunde wurde PRO- 
COPY mit einem zusätzlichen Backupsystem ausgestattet, 
das nicht nur den Arbeitskomfort, sondern dank des inte- 
grierten Paßwortschutzes auch die Datensicherheit bei 
Ihren täglichen Kopierarbeiten um einiges erhöht. Wie 
schon der Dateimanager PROFILE wurde auch das 
Zusatzmodul PROBACKUP als externes Programm in PRO- 
COPY eingebunden und steht dort mit der Tastenkombi- 
nation [STRG] + [F2] jederzeit abrufbereit für Ihre 
Sicherungsaufträge zur Verfügung. 

Nachdem Sie PROBACKUP entweder aus dem Ver- 
zeichnis oder direkt aus PROCOPY gestartet haben, 
erscheint wie schon bei PROFILE ein zweigeteiltes Datei- 
fenster, das oben vom Menü und am unteren Bildschirm- 
rand von der Funktionsleiste begrenzt wird. 

Außer dem bereits bekannten Standardmenü stehen 
folgende Menüfunktionen zur Verfügung: 


° FORMATIEREN 
* BACKUP 
° KONFIGURATION 


Überprüfen wir zunächst die Einstellungen im Menü 
KONFIGURATION. Die Untermenüs Farbpalette und Konfi- 
guration speichern bedürfen keiner Erläuterung. Unter 
dem Menüpunkt Laufwerks-Parameter kann, wenn 
gewünscht, das Format voreingestellt und die Laufwerks- 
ID oder Laufwerkskennung geändert werden. Bleibt noch 
das Untermenü Konfiguration, das verschiedene Parame- 
ter und Optionen für einen reibungslosen Arbeitsablauf 
zur Auswahl stellt. 

Zunächst kann im oberen Feld die Anzahl erlaubter Ver- 
suche beim Formatieren (Standardwert: 0) und die maxi- 
mal zulässige Fehlerzahl (Standardwert: 20) eingestellt 
werden. Weiterhin haben Sie die Möglichkeit, das Archiv- 
Attribut nach abgeschlossener Dateisicherung zu löschen, 
was standardmäßig freilich nicht vorgesehen und auch 
nicht zu empfehlen ist. Möchten Sie eine komprimierte 
Backup-Kopie erstellen, so muß die entsprechende 
Option, die nicht voreingestellt ist, aktiviert werden. 
Außerdem haben Sie Gelegenheit, die Option Schutz durch 
Paßwort oder Schutz durch Verschlüsselung einzuschalten 
und Ihre Daten damit vor unerwünschtem Zugriff zu 
sichern. 

Nachdem Sie Ihre Konfiguration gespeichert haben, 
kehren Sie zum Hauptmenü zurück, um nun endlich die 
Backup-Funktion zu testen. Ist die Diskette für Ihre Siche- 
rungskopie schon formatiert? Wenn nicht, rufen Sie 
zunächst das Menü FORMATIEREN auf. Nachdem Sie im 
folgenden Untermenü das gewünschte Laufwerk bestätigt 
haben, öffnet sich ein neues Fenster, in dem Sie zunächst 
das Format einstellen und dann je nach Wunsch die 
Option Verifikation aktivieren oder deaktivieren. 

Nun brauchen Sie nur noch eine Diskette in das ge- 
wünschte Laufwerk einzulegen und die Formatierung mit 








[ENTER] zu starten. Den Formatiervorgang können Sie im 
Statusfenster oben beobachten. Ist der Vorgang abge- 
schlossen, so erfolgt eine entsprechende Meldung. Die ver- 
fügbare Kapazität des formatierten Datenträgers können 
Sie dem kleinen Kontrollfenster oben rechts entnehmen. 

Nun haben Sie Ihre Diskette vorbereitet und können 
mit dem eigentlichen Backup beginnen. Ist der Menü- 
befehl BACKUP aktiviert, erscheint ein Arbeitsfenster mit 
den Dateien des aktuellen Verzeichnisses im linken Flü- 
gel. Der rechte Flügel des Fensters ist der Kontrolle des 
Kopiervorgangs-vorbehalten. Nachdem Sie das 
gewünschte Verzeichnis geöffnet haben, markieren Sie 
die Dateien, die gesichert werden sollen. 

Darauf erteilen Sie mit [F5] den Backup-Befehl, 
bestätigen oder ändern den vorgeschlagenen Namen der 
Backup-Datei und stellen im Laufwerksfenster das 
gewünschte Laufwerk ein. Nun brauchen Sie nur noch 
eine Diskette in das gewählte Laufwerk einzulegen. 
Haben Sie die Option Datenträger formatieren aktiviert, 
so wird die Diskette erst noch formatiert, und wenn Sie in 
der Konfiguration Paßwort- oder Verschlüsselungsschutz 
eingestellt haben, müssen Sie erst noch ein Paßwort bzw. 
einen Verschlüsselungs-Code eingeben. 

Nachdem alle Vorgaben gemacht sind, steht Ihrem 
Backup nichts mehr im Wege. Im Statusfenster auf dem 
Arbeitsbildschirm rechts können Sie genau verfolgen, wie 
Datei um Datei kopiert wird. 

Was passiert, wenn größere Datenbestände gesichert 
werden sollen, und der Speicherplatz auf der Diskette 
nicht ausreicht? Keine Sorge, Sie brauchen die Backup- 
Prozedur nicht abzubrechen und erneut zu starten. PRO- 
BACKUP bietet Ihnen die Möglichkeit, während des 
Backups ein eine weitere Diskette einzulegen oder ein 
neues Laufwerk zu wählen! Die erfolgreiche Erledigung 
Ihres Backup-Auftrags wird abschließend im Meldefenster 
angezeigt. 





ENTER - Backup 
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Nachdem die Dateien, die gesichert werden sollen, 
ausgewählt sind, müssen sie nur noch Name und Pfad 
der Backup-Datei, und bei eingeschaltetem Paßwort- 
schutz ein Paßwort eingegeben werden. 





h 


Beach- 
ten Sie 
bitte, 

. daß das 


Dateifenster 
geschlossen sein 
muß, bevor das 
Menü aktiviert 
werden kann! 


Verges- 

sen Sie 

nicht, 
Fan Ihre 


Einstellungen im 
Menü KONFIGURA- 
TION zu speichern! 


Um 
Fr Dateien 

fortlau- 
fend zu markieren, 
betätigen Sie ein- 
fach die Taste [+] 
rechts auf dem Zif- 
fernblock und legen 
im folgenden Fen- 
ster die Auswahl- 
maske fest. 


Sicher- 
heits- 
halber 
muß 
das Paßwort bzw. 
das Code-Wort für 
die Datenver- 
schlüsselung zwei- 


mal eingegeben 
werden. 





Für alle 
DS Pr. 

gramm- 
funktionen kann 
mit [F3] eine kon- 
textsensitive 
Online-Hilfe aufge- 
rufen werden. 


Im Menü 
(ZI OPTIO- 

NEN 
haben Sie die Mög- 
lichkeit, Ihr bevor- 
zugtes Komprimie- 
rungsprogramm ein- 
zustellen. 


Menü-Funktionen 


MPACK: PCH-Oberflächen 


mühsam gesammelten Daten in Ihren Arbeitsda- 

teien geht - das oberste Gebot für jeden Computer- 
freund lautet: Daten sichern. Doch da die Kapazität der 
Festplatte begrenzt ist und die Sammlung der Disketten- 
kopien nicht ins Uferlose anwachsen soll, lohnt es sich, 
eines der gängigen Pack- oder Komprimierungspro- 
gramme einzusetzen, zumal diese Programme, wie Sie ja 
bereits wissen, auch von PROCOPY genutzt und unter- 
stützt werden. Der Effekt, den Sie mit einer solchen 
„Schlankheitskur" erzielen, ist beträchtlich. Je nach 
Datenart und Packprogramm können unter Umständen 
bis zu 95 Prozent Speicherplatz eingespart werden! 

So ein Komprimierungsprogramm ist also eine feine 
Sache. Der Haken ist nur, daß diese „Packer“ kommando- 
zeilenorientiert arbeiten und sich nicht gerade sonderlich 
benutzerfreundlich zeigen. Dieser Schönheitsfehler läßt 
sich freilich beheben, indem die vergleichsweise spröden 
und wenig attraktiven Packer mit einer ansprechenden 
Oberfläche aufpoliert werden. MPACK hat die Ober- 
fläche, die Sie schon lange suchen. 

Das deutschsprachige Programm bindet Ihre Packer in 
eine Menüoberfläche ein, die alle Programmfunktionen 
menügeführt bereitstellt. Unterstützt werden alle gängi- 
gen Komprimierungsprogramme: ARJ, LHA, LHARC, 
PKZIP, DIET, LZEXE, PAK, PKARC und SQZ. Mit wel- 
chem dieser Packer Sie bevorzugt arbeiten, spielt keine 
Rolle. Wichtig ist nur, daß Sie wenigstens zwei der aufge- 
führten Komprimierungsprogramme auf Ihrem Rechner 
installiert haben, um alle Programmfunktionen von 
MPACK anwenden zu können. Aus diesem Grunde haben 
wir auch gleich die am meisten verwendeten Packpro- 
gramme LHA und PKZIP in das Programmpaket der 
Heftdiskette eingebunden. 

Wenn MPACK zum ersten Mal aufgerufen wird, durch- 
forstet das Programm Ihre Festplatte nach vorhandenen 
Packern und speichert deren Pfad in einer eigenen Datei 
ab. Die Programme, die aufgespürt worden sind, werden 
dann im Meldefenster rechts auf dem Menü-Bildschirm 
zur Kontrolle angezeigt. Die Funktionen des Menüs sind 
im nebenstehenden Kasten aufge- 
führt. 

Die gewünschte Programmfunktion 
wird mit dem Cursor ausgewählt und 


[} gal, ob es um teure Originalsoftware oder um die 


DATEIEN PACKEN 
DATEIEN ENTPACKEN 
DATEIEN KONVERTIEREN 
MSCOPY AUFRUFEN 


(nur in der Vollversion) 
MAKRO AUFZEICHNEN 
MAKRO ABSPIELEN 
PROTOKOLLDATEI LESEN 
OPTIONEN 
DOS-SHELL 
PROGRAMM BEENDEN 
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mit [ENTER] aufgerufen. Wenn Sie 
MPACK mit der Maws bgdieoen 
oöchwen,#müssen [ie grst#im 
Oenü#Optkoneo dig Opwion Maus 
einschalten aktivieren. 

Wie gehen Sie nun vor, wenn Sie 
Programme oder Dateien kompri- 
mieren möchten? Nachdem Sie den 
Menübefehl DATEIEN PACKEN akti- 
viert haben, werden Sie aufgefordert, 





Makro abs Die len 
Protokolldatei Ile 
Optionen 


Dt Ann 





Programm beenden 





| 1-3: Nachdem Laufwerk, Pfad, Dateiname und Datei- 
typ bestimmt sind, überprüfen Sie abschließend noch 
die Optionen, um dann endgültig den Packbefehl zu 
erteilen. 


LEITET 


ate 





I" IL |Archivname 


| 4|Kompressionsprogramm -LHN.EXE 


| BE INT ende D atei er 
Mur ingere Dateien ee Archiv Ka 





| zunächst das Laufwerk und dann in dem eingeblendeten 
Verzeichnisbaum das Verzeichnis zu bestimmen. Als näch- 
stes entscheiden Sie, welche Art von Dateien komprimiert 
werden sollen - nur „EXE” Dateien oder Gemischte 

| Datenarten. Wählen Sie EXE-Dateien, öffnet sich ein Fen- 
ster, in dem Sie die gewünschten Dateien auswählen kön- 
nen. Nach der Bestätigung der Auswahl mit [ENTER] wird 
der Komprimierungsvorgang mit dem Packbefehl P 
gestartet. 

Möchten Sie Dateien unterschiedlichen Typs kompri- 
mieren, haben Sie verschiedene Möglichkeiten: Entweder 
Sie packen nur einzelne Dateien und suchen diese aus 
der eingeblendeten Liste heraus, oder Sie komprimieren 
das komplette Verzeichnis, oder Sie definieren eine 
eigene Maske, wenn bestimmte Gruppen von Dateien 
berücksichtigt werden sollen. Wenn Sie also beispiels- 
weise Ihre TIF-Dateion im aktuellen Verzeichnis kompri- 
mieren möchten, definieren Sie eine Maske und tragen 
im dafür vorgesehenen Eingabefeld *.tif ein. Nachdem 
die Dateien ausgewählt sind, brauchen Sie nur noch das 
Packprogramm und darauf Name und Pfad des Archivs 
zu bestimmen. Im folgenden Fenster stehen die Optionen 
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reating archive C:/ALLFINAN/ALLF-X.LZH 


000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 


> 427 HANDBUCH.URI 0000 
188 IESMICH.TXT « 
> 66% PSSHOW.TXT 


Bitte eine Taste 


MSCOPY aufrufen 


n 


r ch 
COTTEITIT 


Protokolldatei lesen 
Optionen 
Dr LL. 


Programm beenden 





Viel Zeit und Mühe können Sie sich sparen, wenn Sie sich für häufig benötigte Archivierungsbefehle 
Makros definieren. In der Protokoll-Datei werden alle Programmaktionen festgehalten. 


Selbstextrahierendes Archiv erzeugen, Bestehendes Archiv 
auffrischen und Dateien nach dem Packen löschen zur 


Packbefehle ein Makro definieren. Dazu wählen Sie die 
Menüfunktion MAKRO AUFZEICHNEN. Nachdem die ent- 


Wahl, die Sie je nach Wunsch aktivieren oder deaktivieren | sprechende Option mit [ENTER] aktiviert worden ist, 


können. Nachdem Sie das gewählte Verzeichnis oder die 
entsprechenden Dateien noch einmal mit [ENTER] 


bestätigt haben, geben Sie wiederum P ein, um den Pack- 


befehl auszuführen. 

Im Prinzip nicht anders verfahren Sie, wenn Sie 
DATEIEN ENTPACKEN möchten. Auch hier wählen Sie 
zunächst das gewünschte Dekomprimierungsprogramm 
sowie Laufwerk und Pfad des Archivs und entscheiden 
dann, ob das komplette Archiv, eine bestimmte Dateien- 
gruppe oder nur einzelne Dateien aus der Auswahlliste 
entpackt werden sollen. 

Nachdem Sie abschließend das Ziellaufwerk und das 
Zielverzeichnis eingegeben haben, werden die gewählten 
Dateien aus dem Archiv entpackt. 

Möchten Sie bei Ihren Archivdateien aus irgendeinem 
Grunde die FORMATE KONVERTIEREN, so stellt MPACK 
auch hierfür eine Menüfunktion zur Verfügung. Sie brau- 
chen dazu nur das Quellformat und das Zielformat anzu- 
geben, und das entsprechende Format wird Ihrem 
Wunsch gemäß umgewandelt. 

Damit Sie nicht den Überblick über Ihre Packaktionen 
und die angelegten Archive verlieren, führt MPACK, wenn 
Sie es wünschen, Protokoll. Überzeugen Sie sich, daß 
die entsprechende Funktion im Menü eingeschaltet ist, 
und rufen Sie dann den Menübefehl PROTOKOLLDATEI 


LESEN auf. Darauf werden die letzten 400 Zeilen des Pro- 


tokolls auf dem Bildschirm ausgegeben. 
Sehr viel Zeit und Mühe können Sie sparen, wenn Sie 
für Ihre Backup-Kopien oder für andere häufig benötigte 


DOS-TREND EXTRA 5: 1994 


geben Sie im folgenden Fenster einen Namen oder eine 
Kurzbeschreibung Ihres Makros mit maximal 55 Zeichen 
ein. Darauf erscheint eine blinkende Meldezeile am obe- 
ren Bildschirmrand mit dem Hinweis, daß der Aufzeich- 


[ENTER] bestätigt werden muß. Nun rufen Sie wie 

| gewohnt den Packbefehl auf, bestimmen Laufwerk, Pfad 
und Dateien sowie Pfad und Namen des gewünschten 
Archivs und starten mit P die Archivierung. Das ist alles. 
Wenn Sie den Packbefehl dann erneut benötigen, um 
neue Dateien im festgelegten Verzeichnis zu archivieren, 
| brauchen Sie nur noch die Funktion MAKRO ABSPIELEN 
aufzurufen und im folgenden Fenster das gewünschte 
Makro zu bestätigen, den Rest erledigt das Programm - 
vorausgesetzt natürlich, daß sich im bezeichneten Lauf- 
| werk eine Diskette befindet, bzw. das Verzeichnis noch 
existiert! 

Auf die Funktionen im Menü OPTIONEN wurde ver- 
schiedentlich schon hingewiesen. Nur die Option Neu 
initialisieren bedarf noch einer kurzen Erläuterung. Wie 
| anfangs bereits erwähnt, durchsucht MPACK Ihre Fest- 
platte beim ersten Programmstart nach den vorhandenen 
Packprogrammen und verzeichnet diese in einer eigens 
dafür angelegten Datei. Wenn Sie sich nun im nachhin- 
ein einen weiteren Packer zulegen oder den Pfad Ihrer 
| Packprogramme verändern, brauchen Sie MPACK nicht 
| neu zu installieren. Wenn Sie die Option Neu initialisieren 

aktivieren, erfolgt die erforderliche Aktualisierung auto- 
| matisch. 








nungsvorgang läuft und der Menübefehl noch einmal mit 


Die Kon- 
(I vertie- 

rungs- 
funktion von MPACK 
kann nur genutzt 
werden, wenn zumin- 
dest zwei Packpro- 
gramme installiert 
sind. 


Soll der 
Br gesamte 

Inhalt der 
Protokolldatei ange- 
zeigt werden, geben 
Sie am DOS-Prompt 
den Befehl TYPE 
PROTOKOL.TXT:! 
MORE ein 


Vergeben 
| Sie des- 
5 kriptive 
Makro- 
Namen, die Sie jeder- 
zeit wiedererkennen! 





In der 
vorliegen- 
den Scan- 
Only-Version kann 
das Menü IMMUNI- 
SIEREN nicht akti- 
viert werden. 


( 


Ein Menü 
Kr kann nur 

geöffnet 
werden, wenn zuvor 
ein Laufwerk einge- 
stellt worden ist. 


Nur 
Menübe- 
fehle in 
weißer 


Schrift können akti- 
viert werden. 


CARMEL TURBO ANTI-VIRUS und THUNDERBYTE TBAV: Virenschutz 


gehen und das Risiko einer Vireninfizierung so 

weit wie irgend möglich ausschalten möchte, der 
benötigt einen zuverlässigen Scanner. Damit Sie für den 
Fall des Falles entsprechend gewappnet sind, haben wir 
unser Programmpaket noch zusätzlich erweitert, so daß 
Sie vereint mit dem Dateimanager PROFILE, dem Backup- 
Utility PROBACKUP und der Packoberfläche MPACK samt 
Packern LHA und PKZIP nun auch noch die beiden Viren- 
scanner CARMEL TURBO ANTI VIRUS TNTSCAN und 
THUNDERBYTE TBAV als externe Programme im Kopier- 
programm PROCOPY eingebunden vorfinden. 


7 er im Umgang mit Disketten auf Nummer Sicher 


CARMEL TURBO ANTI VIRUS TNTSCAN 


Der weltbekannte Virenscanner CARMEL TURBO ANTI 
VIRUS präsentiert sich hier in der kostenlosen, frei ver- 
wendbaren Scan-Only-Version, die - wie der Name schon 


sagt - auf die Virensuche beschränkt ist. Weitergehende | 
Funktionen wie Virenentfernung und Immunisierung sind | 


den beiden Vollversionen vorbehalten. Was freilich die 
Virensuche anbelangt, so erweist sich TURBO ANTI VIRUS 
nicht nur als ein sehr schneller, sondern auch als ein 
bekanntermaßen überaus zuverlässiger Scanner, der in die- 
ser neuesten Version 9.0 praktisch alle bislang 
bekannten 2500 Viren aufzuspüren vermag - selbst 
gepackte Dateien und Verzeichnisse werden durchsucht 
und geprüft. 

Dank der modernen SAA-Oberfläche mit Pulldown- 
Menüs und intuitiver Benutzerführung bereitet die Pro- 
grammbedienung keinerlei Schwierigkeiten, so daß wir auf 
uns auf eine vergleichsweise knappe Beschreibung 
beschränken können. 

Nach dem Programmaufruf erscheint nach einem auto- 
matischen Speichertest und nach kurzem Hinweis auf die 








Soll das aktuelle Laufwerk gewechselt werden, muß 


das Menü aktiviert und das Menü LAUFWERK aufgeru- 
fen werden. 








Scan-Only-Version der Hauptbildschirm. Die Menüleiste 
am oberen Bildschirmrand zeigt folgende Menüs an: 


« SUCHEN 

« |MMUNISIEREN 
« KONFIGURATION 
« SONSTIGES 

° LAUFWERK 


Im Laufwerksbalken unterhalb der Menüzeile sind die 
verfügbaren Laufwerke aufgelistet. Darunter öffnet sich 
das zunächst noch leere Hauptfenster, in dem Sie den 
Ablauf des Scan-Verfahrens verfolgen können. Die Status- 
zeile am unteren Bildschirmrand zeigt die möglichen Funk- 
tionen an, und im Meldefenster rechts schließlich wird 
neben der Zeitanzeige und den Angaben über das aktuelle 
Laufwerk und die markierten Verzeichnisse und Dateien 
der abschließende Statusbericht ausgegeben. 

Bevor Sie das Menü mit [F10] aktivieren, wählen Sie 
zunächst mit dem Cursor und [ENTER] das gewünschte 
Laufwerk aus. Darauf wird die Verzeichnisstruktur vom Pro- 
gramm gelesen und im Scan-Fenster eingeblendet. Um 
nun mit dem Scannen zu beginnen, rufen Sie den Menü- 
befehl SUCHEN auf. 


Programmfunktionen 


[S] Suchen 

[C] Säubern (nur in der Vollversion) 
[TAB] 
[ENTER] 


Dateien (Verzeichnis öffnen) 
Markieren 

Menü 

Mehr (weitere Funktionen) 
[Immunisieren) 

(nur in der Vollversion) 
Markieren 

Markierung löschen 
Laufwerk 

Programmende 


[STRG] 
[ALT] + [x] 


Im folgenden Untermenü wählen Sie den Befehl Nur 
Suchen. Darauf öffnet sich erneut ein Untermenü, in dem 
Sie festlegen, welcher Bereich gescannt werden soll - das 
gesamte Laufwerk, das aktuelle Verzeichnis, die markierten 
Verzeichnisse, die markierten Dateien oder nur der Boot- 
Sektor. Nachdem Sie die entsprechende Auswahl getroffen 
und die gewünschten Verzeichnisse oder Dateien markiert 
haben, geben Sie mit der Taste [S] den Befehl zum Scan- 
nen. 


imierte Datei: VSHIELD.EXE 





Der Virenscanner TURBO Anti-Virus scannt auch 
gepackte Dateien! 





Der abschließende Status-Bericht zeigt das Ergebnis 
der Virensuche auf dem Bildschirm an. 


Die Scan-Funktion wie auch die anderen Programm- 
funktionen sind in der Statuszeile am unteren Bildschirm- 
rand aufgelistet: 

Möchten Sie den Programmablauf Ihren Wünschen ent- 
sprechend gestalten, so stehen Ihnen dazu im Menü KON- 
FIGURATION verschiedene Optionen zur Verfügung. Auch 
eine eigene Alarm-Meldung und die zulässigen Ausnah- 
men bei Prüfsummen können Sie dort definieren. Und 
schließlich steht es Ihnen auch frei, zum Schutze Ihrer 
Datenbestände ein Paßwort einzugeben oder ein beste- 
hendes Paßwort zu ändern. 

Sowie das ausgewählte Laufwerk oder Verzeichnis ges- 
cannt ist, wird auf dem Bildschirm ein entsprechender Sta- 
tusbericht ausgegeben. Abschließend haben Sie noch die 


Möglichkeit, sich im Menü SONSTIGES die Logdatei mit | 


dem Protokoll und unter Statistik eine Auswertung anzu- 
sehen. 

Die Scan-Only-Version des TURBO ANTI VIRUS Viren- 
schutzprogrammes dürfen Sie - im Gegensatz zu allen 
anderen uns bekannten Virenscannern - legal und unbefri- 
stet nutzen, ohne zur Registrierung verpflichtet zu sein. 
Dabei verschmerzt man auch gerne die in der Shareware 
gesperrten Funktionen zur Virenentfernung und Immuni- 
sierung, die der Vollversion vorbehalten sind. Die Säube- 
rungsoption benötigen Sie ohnehin nur im glücklicher- 
weise höchst seltenen "Ernstfall". 

Da Virenscanner relativ schnell veralten, sollten Sie bei 
längerem Einsatz von TNTSCAN dennoch der Vollversion 
(mit Updateservice) den Vorzug geben. 


THUNDERBYTE TBAV 


DOS-TREND EXTRA-Leser kennen sie bereits - die 
THUNDERBYTE Anti-Viren-Utilities (abgekürzt TBAV) mit 
dem umfassenden Instrumentarium zur Virenbekämpfung, 
von der Diagnose bis zur Virenentfernung, Immunisierung 
und Prävention. Wenn es um die Sicherheit wertvoller 
Datenbestände geht, darf TBAV nicht fehlen. Wir haben 
deshalb zusätzlich zum TURBO ANTI VIRUS-Scanner auch 
noch das Anti-Viren-Paket TBAV als externes Programm in 
PROCOPY eingebunden. 

Da TBAV in DOS-TREND EXTRA NT. 2 bereits ausführlich 
vorgestellt und erläutert wurde, bitten wir um Verständnis 
dafür, daß wir das Programm aus Platzgründen hier etwas 
knapper, als Sie es sonst gewohnt sind, beschreiben. Wenn 
Sie an einer detaillierteren Programmbeschreibung inter- 
essiert sind, sollten Sie nicht zögern, das EXTRA-Heft mit 
dem Thunderbyte Anti-Viren-Paket zu bestellen. 

((Hinweis 40:)) 

Der Programmaufruf von TBAV führt Sie unmittelbar in 





Dokumentation und den Speicher- und Programmabbruch- 


| Funktionen die folgenden Menüs anzeigt: 





das Hauptmenü, das außer dem Konfigurationsmenü, der | 


« TBSETUP 

* TBSCAN 

° TBUTIL 

® TBCLEAN 

° TBAV MONITOR 


Die einzelnen Menüs, die alle in weitere Untermenüs 
verzweigen, können wahlweise mit der Maus oder mit dem 
Cursorbalken und [Enter] geöffnet werden. Online-Hilfe zu 


| den einzelnen Programmen erhalten Sie, wenn Sie beim 


DOS-Prompt hinter dem jeweiligen Programmnamen als 
zusätzlichen Parameter ein Fragezeichen eingeben. 

Das SETUP-Programm, das über das gleichnamige 
Menü aktiviert wird, stellt einen Art Hilfsprogramm zu den 
Anti-Viren-Programmen TBSCAN, TBUTIL und TBCLEAN 
dar. Das SETUP-Programm hat keine andere Aufgabe, als 
in einem einmaligen Arbeitsgang zu allen Dateien auf 
Ihrer Festplatte versteckte Anti-Viren-Prüfsummen- 
dateien anzulegen. In diesen Sicherungsdateien, die 
TBAV für jedes Verzeichnis erstellt, werden alle Datei-Infor- 
mationen gespeichert, die bei einem Virenbefall zur Iden- 
tifizierung des Virus und zur Restaurierung der befallenen 
Dateien benötigt werden. 





Mit dem SETUP-Programm werden für alle Programm- 
dateien Prüfsummen erstellt. 


Das SETUP-Menü beinhaltet neben verschiedenen 
Optionen vor allem den Start-Befehl. Beim ersten SETUP- 
Aufruf wählen Sie den Menübefehl Start TbSetup. Wenn 
Sie das SETUP-Programm später erneut benötigen, um für 
neue Programmdateien Prüfsummen anzulegen oder um 
bestehende Anti-Viren-Dateien zu aktualisieren, bestäti- 
gen Sie die Menüoption Files/Paths to setup und geben 
Namen und Pfad der entsprechenden Datei(en) ein. 

Den Ablauf des SETUP-Verfahrens können Sie am Bild- 
schirm verfolgen. Das Ergebnis und die einzelnen Pro- 
grammaktionen werden im Statusfenster angezeigt. 

Nachdem nun zu allen Programmdateien Prüfsummen 
existieren, kann der Scanner TBSCAN eingesetzt werden. 
Dieser Scanner erkennt nicht nur praktisch alle bekannten 
Computerviren: Dank des "heuristischen” Spezialverfah- 
rens, das darauf angelegt ist, verdächtige Programmbe- 
fehle zu interpretieren, ist TBSCAN auch in der Lage, bis- 
lang noch unbekannte Viren aufzuspüren. 

Um TBSCAN in Aktion zu setzen, öffnen Sie das ent- 
sprechende Menü und bestätigen den Start-Befehl. Soll 


| nicht die ganze Festplatte gescannt werden, so besteht 


auch hier die Möglichkeit, den Pfad zu spezifizieren. Ähn- 
lich wie beim SETUP können Sie auch den Scan-Prozeß auf 
dem Bildschirm verfolgen und das Ergebnis im Status-Fen- 


Bei der 
(ET Regi- 

strierung 
von TBAV erhalten 
Sie DOS-TREND 
EXTR Nr. 2 gratis! 


> Nachdem 

Kr mit Hilfe 
des 

SETUP-Programms 
zu allen Programm- 
dateien Prüfsummen 
angelegt wurden, 
sollte das SETUP nur 
dann erneut gestar- 
tet werden, wenn 
neue Programmda- 
teien hinzugekom- 
men sind! 


Das 
lFS7 serur. 

Verfahren 
kann jederzeit mit 
[STRG] + [BREAK] 
abgebrochen wer- 
den. 


TBCLEAN 
(I erspart 

Ihnen bei 
einem Virenbefall 
die sehr aufwendige 
Neuformatierung der 
Festplatte. Bedenken 
Sie aber bitte, daß 
eine Virenentfer- 
nung und Säuberung 
immer nur ein Not- 
behelf und kein 
Backup-Ersatz ist! 





Die 
TBAV 
MONI- 
TOR- 
Utilities können 
nur gestartet wer- 
den, wenn der Trei- 
ber TbDriver gela- 


den ist. 


Die 
Vollver- 
sion 


der 
THUNDERBYTE 
Anti-Virus-Utilities 
wird komplett in 
deutsch ausgelie- 
fert! 





7” ster unten rechts ablesen. Wie beim Scannen im ein- 

zelnen verfahren wird, hängt davon ab, wie das Pro- 
gramm von Ihnen konfiguriert wurde. Die ent- 
sprechenden Optionen finden Sie in den beiden 
Untermenüs Options und Advanced Options. 

Was passiert, wenn die Partitions-Tabelle 
oder der Bootsektor durch Bootsektor-Viren 
infiziert ist? Keine Sorge! Mit TBAV sind Sie auch 
dafür gewappnet. Das Programm TBUTIL, das 
über das dazugehörige Menü aktiviert wird, hat 





speziell den Auftrag, dieser besonders heimtücki- 
schen Spezies der Datenkiller das Handwerk zu 
legen. TBUTIL speichert alle erforderlichen Daten des 
Bootsektor-, des Master-Bootsektor und des CMOS- 
Bereichs und ist im Falle einer Vireninfektion sogar in der 


Lage, einen neuen Boot- oder Master-Bootsektor zur Ver- | 





Soll nicht die gesamte Festplatte gescannt werden, so 
muß der Bereich eingegrenzt werden. 


fügung zu stellen. Mehr noch: Der Virus kann entfernt wer- 
den, ohne daß die Festplatte neu formatiert werden muß. 

Das Menü TBUTIL enthält zunächst das Systemmenü. 
Dieses Untermenü hat die Aufgabe, die einzelnen Syste- 
minformationen zu speichern, zu vergleichen und gegebe- 
nenfalls wiederherzustellen. Um die Datei mit den ent- 
sprechenden Systeminformationen anzulegen, wählen Sie 
im System maintenance menu den Befehl Execute TbUtil. 

Sollte Ihr System nun tatsächlich von einem Bootsektor- 
Virus befallen werden, brauchen Sie nur den Befehl Restore 
system configuration zu bestätigen, um Bootsektor, Partiti- 
onstabelle und CMOS-Bereich wiederherzustellen. 

Zusätzliche Sicherheit zur Speicherung der Systemdaten 
gewährleistet die Immunisierungs-Funktion im Haupt- 
menü von TBUTIL. Je nach Bereich können Sie den Befehl 
Immunize/clean für den Bootsektor im Laufwerk A 
und/oder B oder für die Partitions-Tabelle der Festplatte 
wählen. 

Wenn beim Scannen mit TBSCAN ein Virus entdeckt 
wurde, läßt sich dieser ungebetene Eindringling mit dem | 
Programm TBCLEAN entfernen und die beschädigten 
Dateien mit Hilfe des heuristischen Analyse-Verfahrens 
wieder herstellen. Um eine entsprechende Säuberungsak- | 
tion in Gang zu setzen, rufen Sie im Menü TBCLEAN den 
Befehl Start cleaning auf. Den Ablauf des Verfahrens kön- 
nen Sie auch hier wieder am Monitor überwachen. In sel- 
tenen Fällen muß TBCLEAN allerdings bei der Datenwie- 
derherstellung passen, falls die befallene Datei vom Virus 
zu stark zerstört oder überschrieben wurde. 

Damit eine lückenlose Viren-Überwachung Ihres 
Systems gewährleistet ist, bietet TBAV neben den bereits 
genannten Programmen auch noch einen Scanner und 
eine Reihe weiterer Anti-Viren-Utilities an, die speicher- 
resident geladen werden. Diese speicherresidenten Pro- 
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gramme sind im Menü TBAV MONITOR zusammenge- 
faßt. 

TBSCANX ist die speicherresidente Version von TBS- 
CAN. Einmal (am besten beim Rechnerstart) im Speicher 
installiert, kontrolliert TBSCANX im Hintergrund nicht nur 
alle Dateien, die Sie von Disketten aus auf die Festplatte 
kopieren, sondern überprüft auch beim Einlegen einer Dis- 
kette in das Diskettenlaufwerk automatisch deren Boot- 
sektor. Ein speicherresidentes Prüfsummenprogramm steht 
Ihnen mit TBCHECK zur Verfügung. TBMEM überwacht 
permanent Ihren Speicher und meldet jeden Versuch, 
wenn sich ein "ungebetener Gast" dort unbemerkt einni- 
sten will. Der Dateiwächter TBFILE paßt auf, daß kein Pro- 
gramm durch ein anderes infiziert wird, und TBDISK 
schließlich kontrolliert Ihre Festplatte und läßt keinen 
unerlaubten Schreibzugriff zu. 





Das laufende SETUP-Verfahren kann im Status- 
Fenster am Monitor beobachtet werden. 


Für nähere Informationen zur Programmbedienung zie- 
hen Sie bitte die ausführliche Dokumentation auf der Dis- 
kette zu Rate. 


Erste Hilfe am Unfallort 


Was tun, wenn das System oder Dateien von einem Virus 

infiziert sind? . 

1 Schalten Sie den Rechner für mindestens 10 Sekunden 
aus! Ein Reset genügt nicht, da viele Viren einen 
Warmstart überleben. 

Booten Sie den Rechner erneut von einer schreibge- 
schützten DOS-Diskette, die grundsätzlich für den Fall 
des Falles griffbereit zur Verfügung stehen sollte. Wenn 
Sie bislang noch keine entsprechende Boot-Diskette 
angefertigt haben, sollten Sie dies jetzt unbedingt 
nachholen! 

Starten Sie darauf Ihren Viren-Scanner ebenfalls von 
einer schreibgeschützten Diskette und nicht von der 
Festplatte aus. Erst wenn Sie sicher sind, daß der 
Hauptspeicher virenfrei ist, gehen Sie daran, die 
Dateien auf der Festplatte zu scannen. 

Vergessen Sie nicht, auch den Master-Bootsektor der 
Festplatte zu überprüfen. 

Haben Sie den Virus aufgespürt, löschen Sie die infi- 
zierten Dateien. Oder Sie versuchen mit Hilfe von TB- 
CLEAN, die verseuchten Dateien zu säubern und den 
Virus zu entfernen. 

TB-CLEAN ist kein Backup-Ersatz und auch keine Dau- 
erlösung. Infizierte Programmdateien sollten auch nach 
erfolgreicher Desinfizierung nicht weiterverwendet wer- 
den. Arbeiten Sie deshalb grundsätzlich nicht mit Ori- 
ginaldisketten, sondern mit Sicherungskopien, und neh- 
men Sie sich die Zeit, die betroffenen Programmdateien 
mit Hilfe der Originaldiskette neu zu installieren. 





Vorteile der 





ah Legale Nutzung 


Das Sharewarekonzept lebt von der 
Fairness der Anwender. Bei regelmäßi- 
gem Gebrauch eines Sharewareprogram- 
mes - über einen angemessenen Prüf- 
zeitraum hinaus - ist die Registrierung 
erforderlich. Nur dann ist eine Dauer- 
nutzung weiterhin legal. Sie erhalten 
eine Original-Programmdiskette. 


= Hotline-Support 


Viele Programmautoren unterstützen den 
registrierten Anwender durch direkten 
Telefon-Support, falls Sie Fragen zur 
Programmbedienung haben. 


Update-Service 


Bei künftigen Programm-Updates werden 
Sie unverbindlich benachrichtigt und 
erhalten oft die Option, die Update- 
Version zum vergünstigten Preis zu 
erwerben. 


a Zusatzfunktionen 


Die Vollversionen bieten Ihnen in der 
Regel meist zusätzliche Funktionen, die 
über den Leistungsumfang der Share- 
ware-Version hinausgehen. In der Voll- 
version entfallen natürlich auch 
sämtliche Shareware-Hinweise oder 
Einschränkungen wie beispielsweise 
Warteschleifen, Werbetexte oder 
Zeitbeschränkungen. 


an Deutsches Handbuch 


Bei den meisten Vollversionen ist ein 
deutschsprachiges Handbuch oder Anlei- 
tungsheft im Lieferumfang inbegriffen. 


no Shareware-Gutschrift 


Bei Bestellung mit dem umseitigen 
Bestellschein wird Ihnen der Heftpreis 
dieses EXTRA-Heftes auf die Vollver- 
sion angerechnet. 


Art und Umfang der Zusatzleistungen bei 
den registrierten Vollversionen sind von 
Programm zu Programm verschieden. Einzel- 


heiten hierzu entnehmen Sie bitte den 
Beschreibungen des jeweiligen Programmes 
TR ET 77E70117:717:0:7,9.1117167717,7°2 











Registrierung! 


Bei den Programmen, die Sie im Programmpaket auf der 
beiliegenden Heftdiskette vorfinden, handelt es sich um 
sogenannte „Shareware“. Das bedeutet: Jedes einzelne 
Programm können Sie nach Belieben ausgiebig testen und 
in Ruhe ausprobieren oder auch kopieren, um es an 
Freunde oder Bekannte weiterzugeben. Dies ist das 
Prinzip der Shareware: Sie kaufen keine „Katze im Sack“, 
sondern prüfen zuvor ausführlich selbst, ob das 





dtelde] 2 AT TR], 


Das Programmpaket PROCOPY umfaßt 
neben dem Kopierprogramm noch den 
Dateimanager PROFILE und das Backup- 
System PROBACKUP. Die zeitliche Ein- 
schränkung der Shareware-Version, die je 
nach Rechner Ihre Programmarbeit nach 
ca. 15 bis 20 Minuten mit einem Share- 
ware-Hinweis unterbricht und einen Neu- 
start erfordert, entfällt in der Vollversion. 
Zusätzlich steht Ihnen in der Vollversion 
eine ausführliche Online-Hilfe zur Ver- 
fügung. Ein gedrucktes Handbuch wird 
mitgeliefert. Die deutsche Vollversion von 
PROCOPY (inkl. PROFILE und PRO- 
BACKUP) erhalten Sie unter 


Bestell-Nr. VD3924 
98,80 


für nur DM 
14,1077121379:3 47 4:7.\73 


Vollversion 





Die Vollversion des Anti-Viren-Pakets wird 
in deutscher Programmfassung ausge- 
liefert und enthält das komplette Hand- 
buch in deutscher Übersetzung als Text- 
file auf der Diskette. Registrierte Anwen- 
der erhalten ein persönliches Key-File, 
mit dem auch künftige Shareware- 
Updates zur Vollversion „freigeschal- 
tet“ werden können. Bei Virenproblemen 
steht Ihnen der Thunderbyte Hotline- 
Support zur Verfügung. Zusätzlich im 
Lieferumfang der Vollversion enthalten ist 
das DOS-TREND EXTRA-Heft Nr. 2 mit 
einer 16-seitigen detaillierten Programm- 
beschreibung in Wort und Bild. Die deut- 
sche Vollversion von THUNDERBYTE 
TBAV erhalten Sie unter 

Bestell-Nr. VD2828 

für nur DM 124,80 








Programm Ihren Ansprüchen gerecht wird. Wenn Sie an 
einem Programm Gefallen gefunden haben und regel- 
mäßig damit arbeiten möchten, sollten Sie sich registrie- 
ren zu lassen. - Mit Ihrer Registrierung tragen Sie nicht 
nur dazu bei, daß weiterhin neue und qualitativ gute 
Programme entwickelt und zu einem erschwinglichen 
Preis auf diesem Weg vertrieben werden können, sondern 
genießen auch zusätzlich eine ganze Reihe von Vorteilen! 






CARMEL TURBO ANTI- 
VIRUS Vollversionen 


Das Antiviren-Paket wird in zwei unterschiedlichen 
Vollversionen angeboten, die sich in Preis und Lei- 
stungsumfang unterscheiden: 


TURBO ANTI-VIRUS STANDARD 


Die Standard-Vollversion bietet neben der Virensuche 
auch die zusätzlichen Möglichkeiten, gefundene 
Viren wieder zu entfernen und Ihre Dateien gegen 
Virenbefall zu immunisieren. Registrierte Anwender 
erhalten die Option, künftige Updates zum vergün- 
stigten Preis zu erwerben oder ebenfalls kosten- 
günstig auf die „Professional-Version“ umzusteigen. 
Nicht inbegriffen sind in dieser sehr preisgünstigen 
Standardversion das Scannen von gepackten Dateien, 
Mausbedienung und Virenhotline. Die deutsche 
Vollversion von TURBO ANTI-VIRUS STANDARD 


erhalten Sie unter 68 80 
9 


Bestell-Nr. PK-oog für nur DM 


TURBOANTI-VIRUS 
PROFESSIONAL 


Die Professional-Version umfaßt alle Funktionen 
der Standard-Version (Virensuche, Virenentfernung 





und Immunisieren) und bietet darüberhinaus ein aus- 
sektor-Sicherung, Netzwerk-Unterstützung sowie 
Preis inbegriffen ist bei der Professional-Version ein 
SIONAL erhalten Sie unter 

248,80 
Dateien auf mehrere Disketten verteilt kopiert werden 
erhältlich für DM 
und kann als solches frei und kostenlos genutzt wer- 
Die lizensierte Vollversion von PKZIP/PKUNZIP kann 


führliches Viren-Lexikon, Mausunterstützung, 

Virensuche auch in komprimierten Dateien, Boot- 

die zusätzlichen speicherresidenten Schutz- 

programme TSAFE und DEFENDER. Ebenfalls im 

Telefon-Hotline-Support und Update-Lieferungen 

für ein volles Jahr!. TURBO ANTI-VIRUS PROFES- 

Bestell-Nr. PK-006 

zum Preis von DM 

In der Vollversion von MPACK wird zusätzlich das Ko- 

pierprogramm MSCOPY mitgeliefert, mit dem große 

können. Die registrierte Vollversion von MPACK ist 

unter Bestell-Nr. VD3860 39 80 
9 

LHA und PKZIP/PKUNZIP 

Das Komprimierungsprogramm LHA ist Freeware 

den, ohne daß eine Verpflichtung zur Registrierung 

besteht. 

zum Preis von US $ 47,— direkt beim Hersteller PK- 

Ware erworben werden. 


Nutzen Sie die vielfältigen Vorteile der Vollversionen und lassen Sie sich registrieren! 





‚Bitte verwenden Sie zur Registrierung den umseitigen Bestellschein. 
Der Heftpreis von DM 9,80 wird Ihnen gutgeschrieben! 





eftdiskette defekt? 


In diesem Fall verwenden Sie den Reklamations- 
schein auf dieser Seite. Bitte deutlich lesbar 
ausfüllen und zusammen mit einem ausreichend 
frankierten Rückumschlag (bis 50 g: DM 2,-) an 
die DOS-TREND-Redaktion, Am Kalischacht 4, 
79426 Buggingen senden. 


'Reklamationsschein 


Hier bitte das Etikett Ihrer Programmdiskette aufkleben - 
ganz oder teilweise. Wichtig: die Seriennummer muß lesbar 
sein! Wir vertrauen Ihren Angaben - bitte Diskette nicht 
mitsenden! 


Etikett der 
Diskette 


35" .[1525* Heft-Nr. ___ 





Telefonnummer (Angabe freigestellt) 








Vorname 

Nachname = —; 
Straße — — 
PLZ / Ort . 
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Vollversions-Bestellschein 


Kunden-Nr. (falls vorhanden): L_ L_ L_ L_ L_ L_ 
Hiermit bestelle ich: 


LIEFERN SIE 
MIR GEGEN 


(Versandkosten 




















in Klammern) eg! Rechnung 


DMx8 


Steyrer Str. 40- A-4540 Bad Hall 
Tel (07258) 5333. Fax (07258) 5315 


Preise: öS 


Osterreich 





ich möchte die umseitig genannten 
Vorteile der Registrierung nutzen und 
bestelle die folgenden Vollversionen: 


U] Bankeinzug (* DM 4,90) Bitte geben Sie hier Ihre Bankverbindung an! 
U Scheck liegt bei (+ DM 5,90) a 
Nachnahme (+ DM 7,90) 





‚Name der Barık_ 


(+ DM 9,90) 


mmEmfarl_ 


Agency Allgemeine Vermittlungsges. mbH 
Am Kalischacht 4 


D-79426 Buggingen 


Bestellannahme: [076 31) 360-200 MORE SR SOIEZOUN. 


Telefax: 


[076 31] 360-444 BTX *peari# Mailbox (0 7631) 120 21 


Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung. Angebot freibleibend. 





BORN. reinen rs bach ara. rd 


Vollversion PROCOPY inkl PROFILE u PROBACKUP VD3924) om 98° 

. Yallversion THUNDERBYTE TBAV inkl DOS-TendENRA N. 20 2908) om 1.2 
..Yallersion TURBO ANTI VIRUS Standard PK05) om 68° 
Mehmet 1248 
. Vallersion MPACK (VO360) om 39° 
Abrüglich einmaliger Gutschrift für Heftprei -opm 9” 





Gesamtbestellwert 


(zuzüglich jeweiliger Versandkosten) 


NIKI II G 


...............e. 





Vorname Nachname 





Straße/ Hausnummer 





Land / neue PLZ Ort 





Datum Unterschrift 





beim Schutz Ihrer Daten. 
ITurbo. AntiVirus 
Bene | 





® Grund-Paket DM 349,00 
@® 10er-Lizenz DM 113,85 pro PC 
@ 100er-Lizenz DM 57,50 pro PC 


Alle Preise inkl. 
1 Jahr Update. 


® Turbo Anti Virus Prof. 9.0 


Jetzt wird Virenschutz ist auch für OS/2 Vers. 


En. 3 : 2.0/2.1 erhältlich. 
! 
für jeden erschwinglich! Bis fragen Sie nach 


Lormel sure ZT) unseren Preisen. 


59.08 DM = 


- Ss 


I 


oJ IE Eine voll funktions- 


Bestellungen fähige Suchversion 

finden Sie in jeder 
Grund-Pakete: 10er Box FUJI-Disketten 
0 21 31 / 30 230 (3,5“ HD, formatiert) 


Für mehrere PCs und komplette 2g 
Netzwerke kontaktieren Sie HILCH \ FR =] 


bitte Frau Barbara Specker 


unter der Telefonnummer: DAT E N & M E D | E N 


07528/6352 
St.- Georg-Straße 26a « D-41468 Neuss 
Tel.: 02131/30 230 u. 33 411 « Fax: 02131/32 880 


En u 


ı Profi-Disk-Too 


Ob Kopieren, Datensicherung, Virenschutz, 


Dateimanagement oder Datenkomprimierung — 


hier finden Sie die komplette Lösung für alle 


Arbeiten rund ums Kopieren, zusammengefaßt 


in einem leistungsstarken Programmpaket! 


und mit höchstem Sicherheitsstandard! 


Und das alles finden Sie 
Diskette in diesem Heft: 


Kopieren 
Kr Die Revolution unter den Kopier- 
programmen! Das netzwerkfähige 
Disketten-Kopierprogramm PROCOPY erkennt 
und unterstützt alle PC-Diskettenformate, auch 
Überformate und Fremdformate. Dank 
verschiedener Arbeits-Modi für spurweises und 
sektororientiertes Kopieren mit auto- 
matischer Fehlererkennung ist PROCOPY in der 
Lage, auch Kopien von problematischen 
Disketten mit Lesefehlern zu erstellen und 
dabei in vielen Fällen eine erfolgreiche Daten- 
rettung durchzuführen. Selbst kopiergeschützte 
Disketten stellen nur in seltenen Fällen ein 
Hindernis dar. PROCOPY bietet Ihnen darüber 
hinaus eine Fülle an professionellen Features wie 
Schnellformatieren, EXPAND-Treiber für erwei- 
terte Formate bis 
1,72 MB, logisches Kopieren, Kopieren aus- 
gewählter Spuren, Erstellen von Image-Files, 
Unterstützung von Komprimierungsprogrammen, 
verifizieren und vergleichen, Datenträger- 
analyse, erheblich beschleunigter Disketten- 
zugriff durch Sektorversatz, Unterstützung von 
EMS, XMS, RAM-Disk und Festplatte als 
Zwischenspeicher, Einbindung externer 
Programme und vieles, vieles mehr! 


(GI Datensicherung 

Wenn Sie Wert auf ein Höchstmaß 

an Datensicherheit legen, sollten 

Sie auf PROBACKUP nicht verzichten! Dieses 
Backup-Tool mit einstellbarem Paßwort- 
schutz und Datenverschlüsselung eignet sich 
besonders zur Sicherung größerer Datenmengen. 
Der Clou: Wenn die Speicherkapazität nicht 


ausreicht, kann während des Backups das Laufwerk 
gewechselt werden. 


(I Daten- _ 

komprimierung 

Die weltbekannten Kompri- 

mierungsprogramme LHA und PKZIP / 
PKUNZIP, die von PROCOPY direkt unterstützt 
werden, schaffen Platz auf Ihrer Festplatte 
und Ihren Disketten. Beliebige Programme oder 
Dateien lassen sich, je nach Dateiart, auf einen 
Bruchteil ihrer ursprünglichen Größe zusam- 
menpacken und sogar mitsamt Verzeichnis- 
strukturen archivieren. Wahlweise können auch 
Archive im EXE-Format erzeugt werden, die sich bei 
Aufruf automatisch selbst entpacken. Die bei- 


liegende Heftdiskette wurde übrigens auf diese 
Weise mit LHA komprimiert. 





M 


Jetzt können Sie alle Diskettenarbeiten menü- 
geführt erledigen - schnell, benutzerfreundlich 


Mit PROCOPY werden nicht nur neue Maßstäbe 


w— uw ME Km wen va wr\ 














auf dem Gebiet der professionellen 
Kopierprogramme gesetzt, Sie erhalten 
darüberhinaus eine bequeme Bedienoberfläche, 
von der aus sich die eingebundenen Zusatz- 
programme direkt ausführen lassen. 
| Nutzen auch Sie die Vorteile dieser 
Komplettlösung - PROCOPY ist Ihre 
menügesteuerte Schaltzentrale für 
das komplette Dateihandling am PC! 


auf der 


Systemvoraussetzungen 


Alle Disketten-Utilities in diesem 
Programmpaket können auf jedem 
PC-AT286 oder höher mit Festplatte und 
beliebiger Grafikkarte eingesetzt werden. 









Datei-Management H 
Der benutzerfreundliche Datei- an ENTANRmETETEEN 
manager PROFILE mit integriertem Hr 

Textlister und Editor ermöglicht eine komfor- 

table und übersichtliche Dateiverwaltung. Dateien 

und Verzeichnisse können:schnell und bequem 

per Auswahlmenü kopiert, verschoben und 

gelöscht werden. rt 


Packer-Menü 

Mit MPACK können Sie umständ- 

liche Kommaändozeilen-Parameter 
für Ihr Packprogramm endlich vergessen! Diese 
moderne Menüoberfläche für Packprogramme 
mit Makro-Funktionen, Protokollführung und 
Formatkonvertierung arbeitet mit den 
bekannten Packern LHA, LHARC, PKZIP/PKUNZIP, 
ARJ, DIET, LZEXE, PAK, PKARC und SQZ zusammen 
und macht das Komprimieren zum bequemen 


Vergnügen. 
(I Einer der weltbesten Viren- 
scanner, CARMEL TURBO ANTI- 
VIRUS TNTSCAN - hier in:der neuesten 
deutschen Scan-Only-Version 9.0 auf der 
Heftdiskette enthalten - kann direkt von der 
PROCOPY-Oberfläche aus gestartet werden. 
TNTSCAN besticht durch extrem schnelle Viren- 
suche und erkennt praktisch alle derzeit 
bekannten 2500 Computerviren. Auch der 
gefürchtete Tremor-Virus und G2-Viren werden 
zuverlässig aufgespürt. Die moderne SAA-Ober- 
fläche mit Pulldown-Menüs und Mausunter- 
stützung bereitet selbst Laien keinerlei Bedie- 
nungsprobleme. 


Rundum- 

Virenschutz 

Das preisgekrönte Anti-Viren- 
Paket THUNDERBYTE TBAV, hier in der 
neuesten Version 6.10, umfaßt alle Stufen der 
Virenabwehr von der Diagnose bis zur Immunisie- 
rung und Vorbeugung. Neben der gezielten 
Virensuche im Scan-Verfahren werden durch ein 
spezielles heuristisches Verfahren auch neue, 
bisher unbekannte Viren aufgespürt. THUN- 
DERBYTE überwacht speicherresident alle 
Aktionen und erkennt bereits bei Kopiervor- 
gängen oder Programmaufruf, wenn sich ein 
Virus im Arbeitsspeicher einnisten möchte. Virenver- 
seuchte Dateien und Bootsektoren können mit 
THUNDERBYTE repariert werden. 
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